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1 Übersicht der betrachteten Schutzgebiete 

Gebietsname 
DE Nummer 

Trassenkorridorseg-

ment (TKS) 
(betr.) Landkreis(e) 

FFH-Gebiet „Schnippenpohl“ 
DE 3709-303 

NRW_201 Steinfurt 

FFH-Gebiet „Alter Bierkeller bei Ochtrop“ 
DE 3809-301 

NRW_202 Steinfurt 

FFH-Gebiet „Berkel“ 
DE 4008-301 

NRW_205 Borken 

NRW_206 Coesfeld 

FFH-Gebiet „NSG Bienener Altrhein, Millinger 
u. Hurler Meer u. NSG Empeler M.“ 
DE 4104-302 

NRW_212 Kleve 

FFH-Gebiet „Schwarzes Venn“ 
DE 4108-301 

NRW_209 Borken 

FFH-Gebiet „NSG Grietherorter Altrhein“ 
DE 4203-303 

NRW_212 Kleve 

FFH-Gebiet „Uefter Mark“ 
DE 4207-302 

NRW_215 Borken, Wesel 

NRW_216 Borken, Wesel 

NRW_217 Borken, Wesel 

FFH-Gebiet „Bachsystem des Wienbaches“ 
DE 4208-301 

NRW_213b Reckling-hausen 

NRW_214 Reckling-hausen 

NRW_215 Reckling-hausen 

NRW_216 Reckling-hausen 

NRW_218 Reckling-hausen 

FFH-Gebiet „Lippeaue“ 
DE 4209-302 

NRW_216 Reckling-hausen 

NRW_218 Recklinghausen 

FFH-Gebiet „NSG Lippeaue bei Damm u. 
Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ 
DE 4306-301 

NRW_217 Wesel 

FFH-Gebiet „NSG – Komplex In den Drevena-
cker Dünen, mit Erweiterung“ 
DE 4306-302 

NRW_221 Wesel 

NRW_224 Wesel 

NRW_225 Wesel 

NRW_226 Wesel 

FFH-Gebiet „Kaninchenberge“ 
DE 4306-303 

NRW_226 Wesel 

FFH-Gebiet „Fleuthkuhlen“ 
DE 4404-301 

NRW_245 Kleve 

FFH-Gebiet „Niederkamp“ 
DE 4404-302 

NRW_226 Wesel 

FFH-Gebiet „Rhein-Fischschutzzonen zwi-
schen Emmerich und Bad-Honnef“ 
DE 4405-301 

NRW_212 Kleve 
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Gebietsname 
DE Nummer 

Trassenkorridorseg-

ment (TKS) 
(betr.) Landkreis(e) 

FFH-Gebiet „Tote Rahm“ 
DE 4504-302 

NRW_226 Viersen 

FFH-Gebiet „Krickenbecker Seen – Kl. De 
Witt-See“ 
DE 4603-301 

NRW_229 Kleve, Viersen 

FFH-Gebiet „Nette bei Vinkrath“ 
DE 4604-301 

NRW_227 Kleve 

NRW_228 Kleve 

NRW_229 Kleve, Viersen 

FFH-Gebiet „Schwalm, Knippertzbach, Ra-
derveekes u. Luettelforster Bruch“ 
DE 4803-301 

NRW_233 Viersen, Mönchengladbach 

NRW_234 
Viersen, Mönchengladbach, 

Heinsberg 

FFH-Gebiet „Lindenberger Wald“ 
DE 5004-301 

NRW_243 Düren 

VSG „Feuchtwiesen im nördlichen Münster-
land“ 
DE 3810-401 

NRW_202 Borken, Steinfurt 

NRW_203 Steinfurt 

VSG „Heubachniederung, Lavesumer Bruch 
und Borkenberge“ 
DE 4108-401 

NRW_209 Borken 

NRW_218 Borken 

VSG „Unterer Niederrhein“ 
DE 4203-401 

NRW_212 Kleve 

NRW_226 Wesel 

VSG „Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. 
Meinweg“ 
DE 4603-401 

NRW_229 Kleve, Viersen 

NRW_233 Viersen, Mönchengladbach 

NRW_234 
Viersen, Mönchengladbach, 

Heinsberg 
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2 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Schnippenp-

ohl“ DE 3709-303 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Schnippenpohl“ werden einzeln für 

die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen 

Fassung vom 21.08.2019 vor. 

Erhaltungsziele 

3130  Oligo- mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae 

 und/oder der Isoeto-Nanojunctetea 

▪ Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederher-

stellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der naturnahen, nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Gewässer ein-

schließlich ihrer Uferbereiche mit ihrer Strandlings- oder Zwergbinsen-Vegetation sowie ih-

rem lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und chemismus unter Berücksich-

tigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Beschat-

tung, Laubeintrag und Gewährleistung von Windeinfluss 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3130  

** aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Anas crecca, 

Rana arvalis 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung und ggf. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten 

Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen 

▪ ggf. regelmäßige Schaffung von sandigen, wechselfeuchten Pionierstandorten, z. B. durch 

partielle plaggenhiebähnliche Bearbeitung im Abstand von 5 - 10 Jahren 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3130
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▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: 

▪ Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutz-

zielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung, 

Auflichtung und periodische Gehölzentnahme 
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3 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Alter Bierkel-

ler bei Ochtrupp“ DE 3809-301 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Alter Bierkeller bei Ochtrupp“ wer-

den einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen 

in der aktuellen Fassung vom 21.08.2019 vor. 

1318 Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

Winterquartier 

▪ Erhaltung von störungsfreien Winterquartieren 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

− Seiner Bedeutung als eines der größten Winterquartiere in der atlantischen biogeo-

grafischen Region in NRW 

zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

Winterquartier 

▪ Einrichtung von einbruchsicheren Verschlüssen bzw. Fledermausgittern (und regelmäßige 

Kontrolle auf Beschädigung) 

▪ Vermeidung von Umsetzungen und Störungen 

▪ Besucherlenkung 

▪ Erhalt und Förderung einer naturnahen Umgebung 

▪ Anlegen von Bohrlöchern und Anbringen von Hohlblocksteinen und Flachkästen in höhlen-

armen Gegenden 
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4 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Berkel“ DE 

4008-301 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Berkel“ werden einzeln für die ge-

meldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen Fas-

sung vom 15.10.2021 vor. 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig 

nährstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und 

mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem 

lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-

rücksichtigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung 

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

▪ durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkommen in 

▪ Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung 

▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150
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▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 

 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren 

Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie 

Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. 

in seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

▪ Wiederherstellung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Ge-

wässerstruktur von „3“ (mäßig verändert)* und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließge-

wässerdynamik 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhal-

ten, Geschiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und 

hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/*** 

▪ Wiederherstellung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung 

und eines naturnahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumes 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nord-

rhein-Westfalen - Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Bembidion 

litorale, Brachycentrus subnubilis, Isoperla difformis, Lepidostoma basale, Paranchus albipes, 

Perla abdominalis, Rhithrogena semicolorata-Gr., Sinechostictus elongatus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 

▪ Laufverlängerungen 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklung 

▪ Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen 

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0), ggf. 

Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Entfernen von nicht lebensraumtypischen 

Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhandener Unterwasservegetation und der Neophy-

tenproblematik 

▪ Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen 

und/oder -korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung 

der Neophytenproblematik 

▪ Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B. 

− Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohl-

lage (sofern nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. durch Absenkung 

von Flussufern), 

− Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, 

− Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebauung und Inf-

rastrukturmaßnahmen, 

− Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar) 

▪ Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine charakteris-

tischen Arten durch 

− Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verrohrungen sowie 

sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer Berücksichtigung 

der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs 

▪ Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung 

von Wasserentnahmen 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

▪ ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit 

dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) 

des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. 

Anlage 7 OGewV liegen 

▪ Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen 

Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaftung 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftspro-

gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; 

zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher 

phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsori-

entierten Düngung; 

▪ Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-

passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten Schnitthäufigkeit 

und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

▪ Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprägung der 

Glatthaferwiese 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-

ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung 

aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, Hainsimsen- Buchenwälder mit 

ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschie-

denen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variations-

breite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft  

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen) 

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflä-

chen  

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 
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▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch 

− vorsichtige, über lange Zeiträume gehende Bestockungsgradabsenkung 

− Dichthalten des Oberbestandes in Beständen mit beigemischter Nadelholzverjün-

gung 

− ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer Bäume, insbesondere Samenbäume 

− bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflächenumfangs des Lebensraumtyps im 

Gebiet stellenweise Entfernung der konkurrierenden Verjüngung nicht lebensraum-

typischer Baumarten 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht lebensraum-

typischen Gehölzen bestandenen potenziellen Hainsimsen-Buchenwald- Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-undbio-

topschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, das nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 
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9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwälder auf nährstoffarmen Sand-Standorten 

mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren ver-

schiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variati-

onsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen LRT 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9190 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von mindestens 30 

% Stiel- und/oder Traubeneiche auf Flächen mit höchstens 30 % konkurrierender Buche 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen) 

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflä-

chen 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9190
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▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen (insbesondere von Neophyten wie die Späte Traubenkir-

sche) 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ keine Förderung standortfremder Baumarten und kein Voranbau oder Unterbau mit Buche 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps „Alte bodensaure Eichenwälder“ durch den Umbau von 

mit nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat (insbesondere Stiel-Eiche) 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ bei feuchten Ausprägungen: Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

und ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald...“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-undbio-

topschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 
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▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

 

 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz- Auenwäldern mit ihrer lebensraum-

typischen Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklu-

sive ihrer Vorwälder 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, 

Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

▪ Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Wiederherstellung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0
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▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflä-

chen 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und Bo-

denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermei-

dung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes 

bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

1096 Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Erhaltungsziele 
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Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen 

hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben ins-

besondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung naturnaher, linear durchgängiger, lebhaft strömender, sauberer Gewäs-

ser mit lockerem, sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstraten (Laichhabitat) und ruhigen Be-

reichen mit Schlammauflagen (Larvenhabitat), mit natürlichem Geschiebetransport und ge-

hölzreichen Gewässerrändern 

▪ Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebens-

raumtypischen Strukturen und Vegetation 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und 

antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer 

▪ Wiederherstellung der Wasserqualität 

▪ Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der 

Ansprüche der Art 

▪ Wiederherstellung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Belassen und ggf. Förderung von gewässertypischen Habitatstrukturen im Gewässer wie 

Steine, Totholz, Wurzelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten • 

Entwicklung typischer Ufergaleriewälder 

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ ggf. Entfernung von Sohlkolmationen (Wiederherstellung von Laichhabitaten) 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Umsiedlung der Larven 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten o Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 
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1163 Groppe (Cottus gobio) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher, linear durchgängiger, kühler, sauerstoffreicher und totholzreicher 

Gewässer mit naturnaher Sohle und gehölzreichen Gewässerrändern als Laichgewässer 

▪ Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraumtypi-

schen Strukturen und Vegetation 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und 

antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer 

▪ Erhaltung der Wasserqualität 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Erhaltung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf Geeignete Erhal-

tungsmaßnahmen 

▪ Belassen und ggf. Förderung von Habitatstrukturen im Gewässer wie Steine, Totholz, Wur-

zelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten 

▪ Entwicklung typischer Ufergaleriewälder sowie nach Möglichkeit Entwicklung von Auenwäl-

dern im Bereich der Vorkommen 

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten 

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes. 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 
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5 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „NSG Bienener 

Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG Empeler M.“ (DE 

4104-302) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „NSG Bienener Altrhein, Millinger u. 

Hurler Meer u. NSG Empeler M.“ werden einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und 

Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen Fassung vom 23.09.2020 vor. 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zurWieder-

herstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben 

insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig 

nährstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und 

mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem 

▪ lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe)  Wiederher-

stellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-

rücksichtigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung 

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

in der atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in 

NRW 

wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Anas clypeata, 

Anas crecca, Anas querquedula, Anas strepera, Aythya ferina, Botaurus stellaris, Brachytron 

pratense, Castor fiber, Chlidonias niger, Erythromma najas, Globia sparganii, Lenisa gemini-

puncta, Leucania obsoleta, Libellulafulva, Luscinia svecica, Nymphula nitidulata 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkommen in 

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung 

▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 

 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen 

Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaftung  

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftspro-

gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; 

zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher 

phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsori-

entierten Düngung; 

▪ Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-

passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten Schnitthäufigkeit 

und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

▪ Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprägung der 

Glatthaferwiese 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-

ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung 

aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen 

Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer 

Vorwälder  

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, 

▪ Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes)  

Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 
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**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Castor fiber 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflä-

chen 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und Bo-

denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermei-

dung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes 

bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  
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▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

1134 Bitterling (Rhodeus sericeus amarus) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von mäßig eutrophen Stillgewässern, Altarmen oder schwach strömenden Fließ-

gewässern mit organischer Auflage auf sandigem Untergrund, Wasserpflanzenbeständen 

und mit zur Eiablage notwendigen Großmuschelvorkommen als Laichgewässer 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer 

▪ Erhaltung einer möglichst natürlichen Auendynamik mit Altarmen und Altwässern im Unter-

lauf der Flüsse 

▪ Vermeidung von Faunenverfälschungen 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines der fünf 

▪ größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region 

in NRW zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen 

der Art und ihrer Wirtsmuscheln 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Verschlammungen in den Gewässern 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m, extensive 

Pflege), ggf. auch sehr extensive Nutzung als Grünland möglich 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Berücksichtigung der Wirtsmuscheln  

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ ggf. Anbindung abgeschnittener Auengewässer an größere Systeme um die Wiederbesied-

lung zu ermöglichen 

▪ Abbau von Barrieren um Wiederausbreitung der Großmuscheln zu ermöglichen 

▪ kein Besatz mit nicht einheimischen Bitterlingen bzw. mit Bitterlingen unbekannter geneti-

scher Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel) 
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▪ kein Besatz mit nicht einheimischen Großmuscheln bzw. mit einheimischen Großmuscheln 

unbekannter genetischer Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel) 

1149 Steinbeißer (Cobitis taenia) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher, linear durchgängiger Fließgewässer sowie von (Still)gewässern wie 

Altarmen und Flutrinnensystemen mit Gewässersohlbereichen aus nicht verfestigten, san-

digen und feinkiesigen Bodensubstraten mit lückigen Wasserpflanzenbeständen als Laich-

gewässer 

▪ Erhaltung einer möglichst natürlichen Abflussdynamik mit sich umlagernden Sanden und 

Feinkiesen 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen sowie starken Materialeinschwemmungen in die Gewässer mit der Folge von Veral-

gungen, Verschlammungen auf den Gewässersohlen 

▪ Erhaltung der Wasserqualität 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Erhaltung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Belassen und ggf. Förderung von gewässertypischen Habitatstrukturen im Gewässer wie 

Totholz, Wurzelgeflecht und Steine.  

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freitzeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Umsiedlung der Larven/Adulten 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  
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− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 
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6 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Schwarzes 

Venn“ (DE-4108-301) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Schwarzes Venn“ werden einzeln 

für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuel-

len Fassung vom 21.08.2019 vor. 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der gehölzarmen Zwischenmoorvegetation z. B. mit Übergangsmoor- 

und Schlenken-Gesellschaften (Scheuchzerietalia palustris) oder Braunsegen-Sümpfen 

(Caricionnigrae) sowie ihrem lebensraumtypischem Kennarten- und Strukturinventar* 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus sowie 

Nährstoffhaushaltes mit oberflächennahem oder anstehendem dystrophem bis oligo- oder 

mesotrophem Wasser unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7140 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Aeshna 

juncea, Gallinago gallinago 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß  

▪ extensive Schafbeweidung in gestörten Bereichen (Huteweide), Ausschluss von 

Schwingrasenbereichen von der Beweidung 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten  

▪ ggf. Entnahme aufkommender Gehölze  

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  
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▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: z.B. 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutz-

zielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen, Vermeidung von dauerhafter Überstau-

ung  

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

 

91D0* Moorwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Moorwäldern auf Torfsubstraten mit ihrer lebensraumtypischen Ar-

ten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vor-

wälder  

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, 

Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraums 

▪ Wiederherstellung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91D0 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Xylena soli-

daginis   

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahme sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 
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▪ Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Entfernung der Naturverjüngung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen und von Störar-

ten (insbesondere Neophyten) bei weitestmöglicher Schonung des Bodens (u.a. Durchfüh-

rung bei Frost) 

▪ Vermehrung des Birken-Moorwalds durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen (incl. hiebsunreifer Bestände) auf ge-

eigneten Moor-Standorten oder durch Zulassen der Sukzession auf Flächen mit wiederher-

gestellten lebensraumtypischen Standortverhältnissen. 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasser-

standes bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung (Aus-

nahme: Anlage von Seiltrassen mit Rückung vom befestigten Weg aus) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung gering beschatteter, fischfreier Laichgewässer mit einer ausgeprägten Ufer- und 

Unterwasservegetation 
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▪ Erhaltung v.a. lichter Laubwälder mit ausgeprägter Krautschicht, Totholz und Waldlichtun-

gen als Landlebensräume sowie von linearen Landschaftselementen als Wanderkorridore 

im Aktionsradius der Vorkommen 

▪ Erhaltung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtgebieten sowie 

Schaffung von Retentionsflächen in den Flussauen 

▪ Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und 

Niederungen 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der 

Laichgewässer 

▪ Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter Lebensräume in 

und zwischen den Vorkommensgebieten und ihrem Umfeld 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Sicherung, Optimierung bzw. Neuanlage geeigneter Laichgewässer und Landlebensräume 

▪ Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen 

der Art (z.B. für Abbaugebiete) 

▪ Verzicht auf Fischbesatz; ggf. nachhaltiges Entfernen von Fischen aus Laichgewässern 

▪ Vermeidung von Entwässerung und Wasserentnahmen (Grundwasserabsenkung) 

▪ ggf. Renaturierung und Durchführung von Maßnahmen zur Wiedervernässung: 

− Rückbau und Entfernung von Drainagen 

− Anstau von Entwässerungsgräben 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten Pufferzonen 

(z.B. Extensivgrünland) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Bereich der Laichgewässer:  

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Umsetzung geeigneter Amphibienschutzmaßnahmen an Straßen im Bereich der Wander-

korridore (z.B. Amphibienzäune, Geschwindigkeitsbegrenzung, zeitweilige Sperrung, stati-

onäre Amphibienschutzanlagen) 
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7 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „NSG Griether-

orter Altrhein“ (DE-4203-303) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „NSG Grietherorter Altrhein“ werden 

einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der 

aktuellen Fassung vom 21.08.2019 vor. 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig 

nährstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und 

mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem 

lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-

rücksichtigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung 

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in 

NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Acrocephalus  

schoenobaenus, Anas clypeata, Anas crecca, Anas querquedula, Anas strepera, Aythya 

ferina, Castor fiber, Globia sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Luscinia sve-

cica, Nymphula nitidulata 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie 
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▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkommen in 

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung  

▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 

 

3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des 

Bidention p.p. 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von schlammigen bis kiesiegen Ufern und Schlammbänken mit einjähri-

ger Vegetation aus Zweizahn-Knöterich-Melden- (Bidention tripartitae) und Flußmelden- 

Gesellschaften (Chenopodion rubri) mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Struk-

turvielfalt* entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps** 

▪ Wiederherstellung der naturnahen Uferstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewäs-

serstruktur von 3 (mäßig verändert) und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewäs-

serdynamik 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhal-

ten, Geschiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und 

hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten [im Gebiet be-

kannte CA]*** 

▪ Wiederherstellung einer hohen Wasserqualität (insbesondere bzgl. Schadstoffen) und ei-

nes naturnahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumes 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3270 
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** LUA (LRT 2001) Merkblatt 34 LUA-Merkblatt Nr. 34: Leitbilder für mittelgroße bis große 

Fließgewässer in NRW 

***aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Charadrius du-

bius 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung vegetationsarmer, schluffiger, sandiger und kiesiger Ufer und Schlammbänke 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung  

▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen; ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 

▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklungen 

▪ Unterlassung von stofflich belasteten Einleitungen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung  

▪ Unterlassung eines zu intensiven Viehtritts 

 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Feuchten Hochstaudenfluren an Fließgewässern und Waldrändern 

mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt*  

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Wiederherstellung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhält-

nisse 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen aus angren-

zenden Nutzflächen  

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

in der atlantischen biogeographischen Region in NRW  

− einer Bedeutung im Biotopverbund 

wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  
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http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6430 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Buszkoiana 

capnodactylus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Gelegentliche Mahd in mehrjährigem bzw. jährlich abschnittsweisem Abstand mit Abtrans-

port des Schnittgutes 

▪ Herstellung von gestuften Waldinnen- und Waldaußensäumen bzw. von ausreichend brei-

ten Randstreifen (z.B. an Fließgewässern) 

▪ Unterlassung von intensiver Gewässerunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. Zurückdrängen von Störarten (insbesondere Neophyten) 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes 

▪ Optimierung der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch Auen- und Flussrenaturierung, 

Schaffung von Flussauen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und 

Ausströmen des Hochwassers 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen geeigneten Pufferzonen  

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumty-

pischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaf-

tung  

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  
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http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftspro-

gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; 

zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher 

phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsori-

entierten Düngung; 

▪ Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-

passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten Schnitthäufigkeit 

und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

▪ Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprägung der 

Glatthaferwiese  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-

ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung 

aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen 

Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer 

Vorwälder  

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten ** 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 39 von 281 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Castor fiber 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet 

bzw.erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und Bo-

denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen-

Waldgesellschaft  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermei-

dung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes 

bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 
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▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

1134 Bitterling (Rhodeus sericeus amarus) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von mäßig eutrophen Stillgewässern, Altarmen oder schwach strömenden Fließ-

gewässern mit organischer Auflage auf sandigem Untergrund, Wasserpflanzenbeständen 

und mit zur Eiablage notwendigen Großmuschelvorkommen als Laichgewässer 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer 

▪ Erhaltung einer möglichst natürlichen Auendynamik mit Altarmen und Altwässern im Unter-

lauf der Flüsse 

▪ Vermeidung von Faunenverfälschungen 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines der fünf 

größtenVorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region 

in NRW zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen 

der Art und ihrer Wirtsmuscheln 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Verschlammungen in den Gewässern 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m, extensive 

Pflege), ggf. auch sehr extensive Nutzung als Grünland möglich 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Berücksichtigung der Wirtsmuscheln 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 
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− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ ggf. Anbindung abgeschnittener Auengewässer an größere Systeme um die Wiederbesied-

lung zu ermöglichen 

▪ Abbau von Barrieren um Wiederausbreitung der Großmuscheln zu ermöglichen 

▪ kein Besatz mit nicht einheimischen Bitterlingen bzw. mit Bitterlingen unbekannter geneti-

scher Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel) 

▪ kein Besatz mit nicht einheimischen Großmuscheln bzw. mit einheimischen Großmuscheln 

unbekannter genetischer Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel) 
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8 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Uefter Mark“ 

(DE-4207-302) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Uefter Mark“ werden einzeln für die 

gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen Fas-

sung vom 21.08.2019 vor. 

4030 Trockene europäische Heiden 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der Trockenen Heiden mit Besenheide (Calluna vulgaris) mit ihrem lebensraum-

typischen Kennarten- und Strukturinventar* (verschiedene Altersphasen, offene Bodenstel-

len) sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4030 

** aktuell bekannte Vorkommen im Gebiet: Calathus erratus, Caprimulgus europaeus, 

Coronella austriaca, Harpalus anxius, Harpalus flavescens, Harpalus smaragdinus, Lacerta 

agilis, Lullula arborea, Plebeius  argus, Poecilus lepidus, Trichocellus cognatus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z. B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder Wildtieren; ggf. mit zusätzlicher Pflege-

mahd 

▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhieb-ähnliche Be-

arbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z. B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Heideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten (z. B. Adlerfarn) 
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▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen 

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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9 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Bachsystem 

des Wienbaches“ (DE-4208-301) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Bachsystem des Wienbaches“ wer-

den einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen 

in der aktuellen Fassung vom 21.08.2019 vor. 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren Uferberei-

chen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie Fließgewäs-

serdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. in seiner 

kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

▪ Erhaltung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewäs-

serstruktur von „3“ (mäßig verändert)* und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewäs-

serdynamik 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Ge-

schiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und hydrauli-

sche Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*  

▪ Erhaltung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung und ei-

nes naturnahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nord-

rhein-Westfalen - Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 

▪ Laufverlängerungen 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 
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▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklung 

▪ Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen 

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0), ggf. 

Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Entfernen von nicht lebensraumtypischen 

Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhandener Unterwasservegetation und der Neophy-

tenproblematik 

▪ Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen 

und/oder -korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung 

der Neophytenproblematik  

▪ Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B.  

− Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohl-

lage (sofern nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. durch Absenkung 

von Flussufern),  

− Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, 

− Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebauung und Inf-

rastrukturmaßnahmen,  

− Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar) 

▪ Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine charakteris-

tischen Arten durch  

− Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verrohrungen sowie 

sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer Berücksichtigung 

der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs 

▪ Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung 

von Wasserentnahmen 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

▪ ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit 

dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) 

des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. 

Anlage 7 OGewV liegen 

▪ Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen 
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hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben ins-

besondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen 

Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer 

Vorwälder  

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und Bo-

denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 
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▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermei-

dung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes 

bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung  

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

91F0 Hartholz-Auenwälder 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Hartholz-Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und 

Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alterspha-

sen und in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer 

Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Wiederherstellung der lebensraumtypischen Grundwasser- und/oder Überflutungsverhält-

nisse 

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Boden-

struktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraums 

▪ Wiederherstellung eines an Störarten armen Lebensraumtyp 
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* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91F0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflä-

chen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten  

▪ Vermehrung des Hartholz-Auenwaldes nach Möglichkeit durch natürliche Sukzession oder 

andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen Waldgesellschaft, insbe-

sondere im weiteren Umfeld von Bachläufen, Brachen in den Fließgewässerauen und vor 

allem bei der Renaturierung von Flussauen 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird  

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quell- und Fließgewässerbe-

reichen, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen und 

gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 49 von 281 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald...“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

1096 Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher, linear durchgängiger, lebhaft strömender, sauberer Gewässer mit 

lockerem, sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstraten (Laichhabitat) und ruhigen Bereichen 

mit Schlammauflagen (Larvenhabitat), mit natürlichem Geschiebetransport und gehölzrei-

chen Gewässerrändern 

▪ Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraumtypi-

schen Strukturen und Vegetation 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und 

antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer  

▪ Erhaltung der Wasserqualität 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Erhaltung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines der fünf 

größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region 

in NRW zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Belassen und ggf. Förderung von gewässertypischen Habitatstrukturen im Gewässer wie 

Steine, Totholz, Wurzelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten • 

Entwicklung typischer Ufergaleriewälder 

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freitzeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ ggf. Entfernung von Sohlkolmationen (Wiederherstellung von Laichhabitaten) 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung:  

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Umsiedlung der Larven 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten o Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes  

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 

 

1163 Groppe (Cottus gobio) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher, linear durchgängiger, kühler, sauerstoffreicher und totholzreicher 

Gewässer mit naturnaher Sohle und gehölzreichen Gewässerrändern als Laichgewässer 

▪ Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraumtypi-

schen Strukturen und Vegetation 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und 

antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer  

▪ Erhaltung der Wasserqualität 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Erhaltung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 
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▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines der fünf 

größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region 

in NRW zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Belassen und ggf. Förderung von Habitatstrukturen im Gewässer wie Steine, Totholz, Wur-

zelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten 

▪ Entwicklung typischer Ufergaleriewälder sowie nach Möglichkeit Entwicklung von Auenwäl-

dern im Bereich der Vorkommen 

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freitzeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes.  

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 
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10 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Lippeaue“ 

(DE-4209-302) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Lippeaue“ werden einzeln für die 

gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen Fas-

sung vom 15.10.2021 vor. 

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis [Dünen im Binnen-

land] 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung typisch ausgebildeter Sandtrockenrasen mit ihrem lebensraumtypischen Kenn-

arten- und Strukturinventar* sowie mit lebensraumangepasstem Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Bodengestalt und -dynamik 

▪ Erhaltung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Beschattung 

und Gewährleistung von Windeinfluss 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines gehölz- und störartenarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten.  

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/2330 

**aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Lullula arbo-

rea 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z.B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen), ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd 

▪ keine Düngung oder Kalkung, kein Mulchen, kein Umbruch 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

plaggenhiebähnliche Bearbeitung, Mahdgutübertragung 

▪ Bewahrung der Dünenmorphologie und -dynamik 
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▪ Förderung und ggf. Initiierung flugsanddynamischer Prozesse z.B. durch gezieltes Offen-

halten und oberflächliche Bewegung / Störung des Bodens 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Feuchtheideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habitatstrukturen für 

Vogelarten und Schmetterlinge  

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung 

oder Auflichtung, Gehölzentnahme  

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig 

nährstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und 

mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem 

lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-

rücksichtigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung 

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 
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**aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas 

clypeata, Anas crecca, Anas querquedula, Aythya ferina, Botaurus stellaris, Globia sparganii, 

Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Nymphula nitidulata 

 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkommen in 

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung  

▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 

 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren 

Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie 

Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. 

in seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

▪ Wiederherstellung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Ge-

wässerstruktur von „3“ (mäßig verändert) * und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließge-

wässerdynamik 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 55 von 281 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhal-

ten, Geschiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und 

hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/***  

▪ Wiederherstellung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung 

und eines naturnahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumes 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der atlantischen bioge-

ographischen Region in NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nord-

rhein-Westfalen - Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Acupalpus 

brunnipes, Bembidion fasciolatum, Bembidion litorale, Bembidion modestum, Bembidion 

ruficolle, Bembidion striatum, Bembidion testaceum, Bembidion velox, Brachycentrus subnu-

bilis, Charadrius dubius, Dyschirius intermedius, Dyschirius thoracicus, Isoperla difformis, 

Lampetra fluviatilis, Lepidostoma basale, Mergus merganser, Nebria livida, Omophron limba-

tum, Paranchus albipes, Paratachys micros, Perla abdominalis, Rhithrogena semicolorata-Gr., 

Riparia riparia, Sinechostictus elongatus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 

▪ Laufverlängerungen 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklung 

▪ Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen 

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0), ggf. 

Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Entfernen von nicht lebensraumtypischen 

Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhandener Unterwasservegetation und der Neophy-

tenproblematik 

▪ Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen 

und/oder -korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung 

der Neophytenproblematik  
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▪ Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B.  

− Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohl-

lage (sofern nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. durch Absenkung 

von Flussufern),  

− Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, 

− Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebauung und Inf-

rastrukturmaßnahmen,  

− Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar) 

▪ Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine charakteris-

tischen Arten durch  

− Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verrohrungen sowie 

sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer Berücksichtigung 

der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs 

▪ Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung 

von Wasserentnahmen 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

▪ ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit 

dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) 

des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. 

Anlage 7 OGewV liegen 

▪ Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des 

Bidention p.p. 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von schlammigen bis kiesiegen Ufern und Schlammbänken mit einjähriger Vege-

tation aus Zweizahn-Knöterich-Melden- (Bidention tripartitae) und Flußmelden- Gesell-

schaften (Chenopodion rubri) mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturviel-

falt* entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps** 

▪ Erhaltung der naturnahen Uferstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewässerstruktur 

von 3 (mäßig verändert) und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik 
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▪ Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Ge-

schiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und hydrauli-

sche Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten [im Gebiet bekannte 

CA] 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten*** 

▪ Erhaltung und ggf. Entwicklung einer hohen Wasserqualität (insbesondere bzgl. Schadstof-

fen) und eines naturnahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse in der atlantischen 

biogeographischen Region in NRW zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3270 

** LUA (LRT 2001) Merkblatt 34 LUA-Merkblatt Nr. 34: Leitbilder für mittelgroße bis große 

Fließgewässer in NRW 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Charadrius 

dubius 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung vegetationsarmer, schluffiger, sandiger und kiesiger Ufer und Schlammbänke 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung  

▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen; ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 

▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklungen 

▪ Unterlassung von stofflich belasteten Einleitungen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung  

▪ Unterlassung eines zu intensiven Viehtritts 

 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 
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Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Feuchten Hochstaudenfluren an Fließgewässern und Waldrändern 

mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt*  

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Wiederherstellung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhält-

nisse 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen aus angren-

zenden Nutzflächen 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der atlantischen bioge-

ographischen Region in NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund 

wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6430 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Buszkoiana 

capnodactylus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Gelegentliche Mahd in mehrjährigem bzw. jährlich abschnittsweisem Abstand mit Abtrans-

port des Schnittgutes 

▪ Herstellung von gestuften Waldinnen- und Waldaußensäumen bzw. von ausreichend brei-

ten Randstreifen (z.B. an Fließgewässern) 

▪ Unterlassung von intensiver Gewässerunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. Zurückdrängen von Störarten (insbesondere Neophyten) 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes 

▪ Optimierung der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch Auen- und Flussrenaturierung, 

Schaffung von Flussauen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und 

Ausströmen des Hochwassers 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen geeigneten Pufferzonen  

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumty-

pischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaf-

tung  

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftspro-

gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; 

zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher 

phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsori-

entierten Düngung; 

▪ Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-

passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten Schnitthäufigkeit 

und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

▪ Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprägung der 

Glatthaferwiese 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-

ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung 

aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, Hainsimsen- Buchen-

wälder mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren 

verschiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Varia-

tionsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Boden-

struktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraums 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions- 

flächen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch  

− vorsichtige, über lange Zeiträume gehende Bestockungsgradabsenkung 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 61 von 281 

− Dichthalten des Oberbestandes in Beständen mit beigemischter Nadelholzverjün-

gung 

− ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer Bäume, insbesondere Samenbäume  

− bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflächenumfangs des Lebensraumtyps im 

Gebiet stellenweise Entfernung der konkurrierenden Verjüngung nicht lebensraum-

typischer Baumarten  

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht lebensraum-

typischen Gehölzen bestandenen potenziellen Hainsimsen-Buchenwald- Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, das nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

9160 Stieleichen-Hainbuchenwald 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-
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Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung naturnaher, meist kraut- und geophytenreicher Sternmieren-Eichen-

Hainbuchenwälder auf stau- und grundwasserbeeinflussten oder fließgewässernahen 

Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus 

ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen 

Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, 

Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wasser-einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9160 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions- 

flächen 
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▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraum- typischen Gehölzen 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Stieleichen-Hainbuchenwalds durch den Umbau von mit nicht lebens- 

raumtypischen Gehölzen bestandenen potenziellen Stieleichen-Hainbuchenwaldstandor-

ten und ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Her-

kunft bei Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird  Siche-

rung und ggf. Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Wasserhaushaltes, der so bo-

denfeucht ist, dass Buchen nur auf hochgelegenen Partien gedeihen können; 

▪ keine Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben, ggf. Melioratio-

nen im Umfeld rückgängig machen 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes und während niederschlagsreicher 

Witterungsverhältnisse 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 
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▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwälder auf nährstoffarmen Sand-Standorten 

mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren ver-

schiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variati-

onsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes  

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen LRT 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seines Vor-

kommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9190 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von mindestens 30 

% Stiel- und/oder Traubeneiche auf Flächen mit höchstens 30 % konkurrierender Buche 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 
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▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen (insbesondere von Neophyten wie die Späte Traubenkir-

sche) 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ keine Förderung standortfremder Baumarten und kein Voranbau oder Unterbau mit Buche 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps „Alte bodensaure Eichenwälder“ durch den Umbau von 

mit nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat (insbesondere Stiel-Eiche) 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ bei feuchten Ausprägungen: Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

und ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes  

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald...“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 
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▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

 

 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz- Auenwäldern mit ihrer lebensraum-

typischen Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklu-

sive ihrer Vorwälder  

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, 

Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

▪ Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Wiederherstellung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ wegen der Empfindlickeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und Bo-

denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermei-

dung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes 

bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 
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91F0 Hartholz-Auenwälder 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Hartholz-Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und 

Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Alterspha-

sen und in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer 

Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Wiederherstellung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhält-

nisse 

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Boden-

struktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraums 

▪ Wiederherstellung eines an Störarten armen Lebensraumtyp 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der atlantischen bioge-

ographischen Region in NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund 

wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91F0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 
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▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflä-

chen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten  

▪ Vermehrung des Hartholz-Auenwaldes nach Möglichkeit durch natürliche Sukzession oder 

andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen Waldgesellschaft, insbe-

sondere im weiteren Umfeld von Bachläufen, Brachen in den Fließgewässerauen und vor 

allem bei der Renaturierung von Flussauen 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quell- und Fließgewässerbe-

reichen, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen und 

gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald..." 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 70 von 281 

1318 Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

a) Jagdgebiete (ggf. mit Quartierbäumen) 

▪ Erhaltung von insektenreichen Nahrungsflächen sowie von linearen Gehölzstrukturen ent-

lang der Flugrouten im Offenland 

▪ Erhaltung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Quartierbäume in Gewässernähe 

b) Gebäudequartiere 

▪ Erhaltung von störungsfreien Gebäudequartieren 

c) Winterquartiere 

▪ Erhaltung von störungsfreien unterirdischen Winterquartieren 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

a) Jagdgebiete (ggf. mit Quartierbäumen) 

▪ Sicherung und Schaffung insektenreicher Strukturen (blühende Wegsäume, extensiv ge-

nutztes Grünland u.a.) 

▪ Verhinderung des Zuwachsens von Gewässern 

▪ kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Sicherung bekannter und Förderung zukünftiger Quartierbäume 

▪ Anlage von Querungshilfen an stark befahrenen Verkehrswegen im Bereich bedeutender 

Flugrouten 

b) Gebäudequartiere 

▪ Belassen von Spalten, Hohlräumen, Einflugmöglichkeiten 

▪ Öffnen von Dachböden 

▪ Anbringen von Fledermausbrettern etc. 

▪ Verzicht auf chemische Holzschutzmittel in Gebäudequartieren 

▪ Vermeidung aller Störungen von Männchenkolonien (v.a. April bis August) 

▪ Sanierungsarbeiten nur zwischen Oktober und Anfang März 

c) Winterquartiere 

▪ Einrichtung von einbruchsicheren Verschlüssen bzw. Fledermausgittern (und regelmäßige 

Kontrolle auf Beschädigungen) 

▪ Vermeidung von Umnutzungen und Störungen 

▪ Besucherlenkung 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 71 von 281 

▪ Erhalt und Förderung einer naturnahen Umgebung 

▪ Anlegen von Bohrlöchern und Anbringen von Hohlblocksteinen und Flachkästen in höhlen-

armen Gegenden 

 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung gering beschatteter, fischfreier Laichgewässer mit einer ausgeprägten Ufer- und 

Unterwasservegetation 

▪ Erhaltung v.a. lichter Laubwälder mit ausgeprägter Krautschicht, Totholz und Waldlichtun-

gen als Landlebensräume sowie von linearen Landschaftselementen als Wanderkorridore 

im Aktionsradius der Vorkommen 

▪ Erhaltung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtgebieten sowie 

Schaffung von Retentionsflächen in den Flussauen 

▪ Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und 

Niederungen 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der 

Laichgewässer 

▪ Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter Lebensräume in 

und zwischen den Vorkommensgebieten und ihrem Umfeld 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Sicherung, Optimierung bzw. Neuanlage geeigneter Laichgewässer und Landlebensräume 

▪ Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen 

der Art (z.B. für Abbaugebiete) 

▪ Verzicht auf Fischbesatz; ggf. nachhaltiges Entfernen von Fischen aus Laichgewässern 

▪ Vermeidung von Entwässerung und Wasserentnahmen (Grundwasserabsenkung) 

▪ ggf. Renaturierung und Durchführung von Maßnahmen zur Wiedervernässung: 

− Rückbau und Entfernung von Drainagen 

− Anstau von Entwässerungsgräben 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten Pufferzonen 

(z.B. Extensivgrünland)  

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Bereich der Laichgewässer:  
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− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Umsetzung geeigneter Amphibienschutzmaßnahmen an Straßen im Bereich der Wander-

korridore (z.B. Amphibienzäune, Geschwindigkeitsbegrenzung, zeitweilige Sperrung, stati-

onäre Amphibienschutzanlagen) 

 

1099 Flußneunauge (Lampetra fluviatilis) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von zur Fortpflanzung und für die Larvenzeit geeigneter, linear durchgängiger, 

sauerstoffreicher Fließgewässer mit gut überströmten, kiesigen, sandigen Bereichen und 

Feinsedimentbereichen als Laich- und Larvenhabitat 

▪ Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit natürlichem Ge-

schiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer 

▪ Erhaltung der Wasserqualität 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Erhaltung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Vermeidung der Verstopfung des Kieslückensystems durch Feinsedimente in den Gewäs-

sern z.B. durch Gewässerrandstreifen, Überprüfung von Einleitungen der Niederschlags-

entwässerungen aus Siedlungsgebieten. (Anm: in den Laichgewässern gelten höhere An-

forderungen als in den Wanderkorridoren) 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 
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− keine Sohlräumung 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

− bei Leerungen von Sandfängen Berücksichtigung der Larven 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 

▪ ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laich- und Larvenhabitate um die Wieder-

besiedlung zu ermöglichen 

 

1044 Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung besonnter, basenreicher und sonnenwarmer Wiesenbäche und -gräben mit nicht 

zu dichter emerser Gewässervegetation bzw. durchflossener Kalkquellmoore als Fortpflan-

zungsgewässer mit einem extensiv genutzten, grünlandgeprägten Umfeld 

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Umfeld der 

Fortpflanzungsgewässer 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

der atlantischen biogeographischen Region in NRW,  

− einer Bedeutung im Biotopverbund 

zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen im Bereich der Vorkommen: 

− ggf. Röhrichtmahd und Böschungsmahd als Pflegemaßnahme bis Mitte Mai 

− ggf. Entfernung oder Rückschnitt gewässerbegleitender Gehölze 

▪ Sicherung, Optimierung und ggf. Anlage von Extensivgrünländern, offenen Grünlandbra-

chen, Röhricht- und Seggenbeständen entlang der Gewässer 
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▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m, extensive 

Pflege) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung durch zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten oder nur ei-

ner Gewässerseite, Einsatz schonender Geräte; Entkrautung ist einer Räumung vorzuzie-

hen  

▪ Entkrautung: 

− nur nach Bedarf abschnittsweise alle 2-3 Jahre 

− Erhaltung 5-10 m²-großer Vegetationsbestände 

− Verwendung von Mähkörben, keine Grabenfräsen 

− Entfernung des Mähgutes aus dem Gewässerbett 

▪ Räumung: 

− nur nach Bedarf abschnittsweise alle 4-5 Jahre 

− nur dicht bewachsene Abschnitte >95% Deckung 

− keine Sohlvertiefung, nur Entnahme der Auflage 

− Verwendung von Löffelbaggern 

▪ Böschungsmahd: 

− 1/3 ungemähter Böschung belassen 

− Mahd von August bis Mai 

− Verwendung von Balkenmähern, keine Mulchgeräte 

− Abtransport des Mähgutes 
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11 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „NSG Lippeaue 

bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ (DE-

4306-301) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „NSG Lippeaue bei Damm u. Bricht 

und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ werden einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und 

Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen Fassung vom 21.08.2019 vor. 

2310 Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista [Dünen im Binnenland] 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung typisch ausgebildeter Calluna-Heiden auf Binnendünen mit ihrem lebensraumty-

pischen Kennarten- und Strukturinventar* sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaf-

tungs- und Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Bodengestalt und -dynamik 

▪ Erhaltung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Beschattung 

und Gewährleistung von Windeinfluss 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines gehölz- und störartenarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in 

NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund, 

− seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/2310 

** aktuell bekannte Vorkommen im Gebiet: Bembidion nigricorne, Harpalus anxius, Lacerta 

agilis, Lullula  

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z.B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen), ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd 

▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhieb-ähnliche Be-

arbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände 

▪ keine Düngung oder Kalkung, kein Mulchen, kein Umbruch 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

▪ Bewahrung der Dünenmorphologie und -dynamik 

▪ Förderung und ggf. Initiierung flugsanddynamischer Prozesse z.B. durch gezieltes Offen-

halten und oberflächliche Bewegung / Störung des Bodens 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Feuchtheideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen 

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung 

oder Auflichtung, Gehölzentnahme 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und  Agrostis [Dünen im Binnen-

land] 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung typisch ausgebildeter Sandtrockenrasen mit ihrem lebensraumtypischen Kenn-

arten- und Strukturinventar* sowie mit lebensraumangepasstem Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Bodengestalt und -dynamik 

▪ Erhaltung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Beschattung 

und Gewährleistung von Windeinfluss 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines gehölz- und störartenarmen Lebensraumtyps 
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▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

in der atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in 

NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/2330 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Bembidion 

nigricorne, Harpalus anxius, Lullula arborea, Stenobothrus lineatus, Trifolium striatum 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z.B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen), ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd 

▪ keine Düngung oder Kalkung, kein Mulchen, kein Umbruch 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

plaggenhiebähnliche Bearbeitung, Mahdgutübertragung 

▪ Bewahrung der Dünenmorphologie und -dynamik 

▪ Förderung und ggf. Initiierung flugsanddynamischer Prozesse z.B. durch gezieltes Offen-

halten und oberflächliche Bewegung / Störung des Bodens 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Feuchtheideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habitatstrukturen für 

Vogelarten und Schmetterlinge 

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung 

oder Auflichtung, Gehölzentnahme 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele 
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Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren 

Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie 

Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. 

in seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

▪ Wiederherstellung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Ge-

wässerstruktur von „3“ (mäßig verändert) * und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließge-

wässerdynamik 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhal-

ten, Geschiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und 

hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/***  

▪ Wiederherstellung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung 

und eines naturnahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumes 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nord-

rhein-Westfalen v 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Bembidion 

litorale, Bembidion velox, Brachycentrus subnubilis, Charadrius dubius, Dyschirius thoracicus, 

Isoperla difformis, Lampetra fluviatilis, Lepidostoma basale, Omophron limbatum, Paranchus 

albipes, Perla abdominalis, Rhithrogena semicolorata-Gr., Sinechostictus elongatus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 

▪ Laufverlängerungen 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklung 
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▪ Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen 

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0), ggf. 

Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Entfernen von nicht lebensraumtypischen 

Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhandener Unterwasservegetation und der Neophy-

tenproblematik 

▪ Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen 

und/oder -korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung 

der Neophytenproblematik 

▪ Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B. 

− Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohl-

lage (sofern nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. durch Absenkung 

von Flussufern), 

− Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, 

− Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebauung und Inf-

rastrukturmaßnahmen, 

− Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar) 

▪ Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine charakteris-

tischen Arten durch 

− Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verrohrungen sowie 

sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer Berücksichtigung 

der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs 

▪ Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung 

von Wasserentnahmen 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

▪ ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit 

dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) 

des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. 

Anlage 7 OGewV liegen 

▪ Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 
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▪ Erhaltung der Feuchtheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) mit ihrem lebens-raumtypi-

schen Kennarten- und Strukturinventar* (torfmoosreiche Zwergstrauchvegetation und 

Schlenken) sowie mit lebensraumangepasstem Pflegeregime 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berücksich-

tigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4010 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z. B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder Wildtieren; ggf. mit zusätzlicher Pflege-

mahd 

▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhiebähnliche Be-

arbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Feuchtheideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten (z. B. Adlerfarn) 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen 

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen  

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen nährstoffarmen Pufferzonen (offen, 

extensiv genutzt oder ungenutzt, ohne Düngung, Kalkung und Einsatz von Pflanzenschutz-

mitteln) 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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5130 Wacholderbestände auf Zwergstrauchheiden (Typ B) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Trockenen Heiden mit Besenheide (Calluna vulgaris) mit vitalen, sich ver-

jüngenden Wacholdergebüschen (Juniperus communis), mit ihrem lebensraumtypischen 

Kennarten- und Strukturinventar* (verschiedene Altersphasen, offene Bodenstellen) sowie 

mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps (mit Ausnahme von Wa-

cholder) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

in der atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in 

NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/5130 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Bembidion 

nigricorne,  Harpalus anxius, Lacerta agilis, Lullula arborea, Moitrelia obductella, Stenobothrus 

lineatus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z. B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder Wildtieren; ggf. mit zusätzlicher Pflege-

mahd 

▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhiebähnliche 

Bearbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände 
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▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z. B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen in verbuschenden oder beschattenden Beständen, Ent-

fernung der durch Verpilzung abgestorbenen Wacholderbüsche, Auflichtung zu dicht ste-

hender Wacholderbestände 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Feuchten Hochstaudenfluren an Fließgewässern und Waldrändern mit ihrer 

lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhältnisse 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff und Schadstoffeinträgen aus angrenzen-

den Nutzflächen 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6430 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Buszkoiana 

capnodactylus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Gelegentliche Mahd in mehrjährigem bzw. jährlich abschnittsweisem Abstand mit Abtrans-

port des Schnittgutes 

▪ Herstellung von gestuften Waldinnen- und Waldaußensäumen bzw. von ausreichend brei-

ten Randstreifen (z.B. an Fließgewässern) 
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▪ Unterlassung von intensiver Gewässerunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. Zurückdrängen von Störarten (insbesondere Neophyten) 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes 

▪ Optimierung der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch Auen- und Flussrenaturierung, 

Schaffung von Flussauen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und 

Ausströmen des Hochwassers 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen geeigneten Pufferzonen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumty-

pischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaf-

tung 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in 

NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund 

wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftspro-

gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; 

zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher 

phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsori-

entierten Düngung; 

▪ Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-

passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten Schnitthäufigkeit 

und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

▪ Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprägung der 

Glatthaferwiese 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-

ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung 

aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutübertragung  

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, Hainsimsen- Buchenwälder mit 

ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschie-

denen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variations-

breite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110 

** aktuell bekannte Vorkommen im Gebiet: Dryocopus martius 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen) 

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch 

− vorsichtige, über lange Zeiträume gehende Bestockungsgradabsenkung 

− Dichthalten des Oberbestandes in Beständen mit beigemischter Nadelholzverjün-

gung 

− ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer Bäume, insbesondere Samenbäume 

− bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflächenumfangs des Lebensraumtyps im 

Gebiet stellenweise Entfernung der konkurrierenden Verjüngung nicht lebensraum-

typischer Baumarten 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht lebensraum-

typischen Gehölzen bestandenen potenziellen Hainsimsen-Buchenwald- Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 
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▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, das nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

9160 Stieleichen-Hainbuchenwald 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher, meist kraut- und geophytenreicher Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-

wälder auf stau- und grundwasserbeeinflussten oder fließgewässernahen Standorten mit 

ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschie-

denen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variations-

breite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wasser-einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9160 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen) 

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Stieleichen-Hainbuchenwalds durch den Umbau von mit nicht lebens-

raumtypischen Gehölzen bestandenen potenziellen Stieleichen-Hainbuchenwaldstandor-

ten und ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Her-

kunft bei Pflanzungen und Saat 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Sicherung und ggf. Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Wasserhaushaltes, der 

so bodenfeucht ist, dass Buchen nur auf hochgelegenen Partien gedeihen können; 

▪ keine Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben, ggf. Melioratio-

nen im Umfeld rückgängig machen 
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▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes und während niederschlagsreicher 

Witterungsverhältnisse  Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz 

nur außerhalb des Fortpflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beach-

tung der artspezifischen Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Arten-

schutz im Wald …“ https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaei-

scher-arten-und-biotopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwälder auf nährstoffarmen Sand-Standorten 

mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren ver-

schiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variati-

onsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen LRT 
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* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9190 

 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von mindestens 30 

% Stiel- und/oder Traubeneiche auf Flächen mit höchstens 30 % konkurrierender Buche 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen) 

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen (insbesondere von Neophyten wie die Späte Traubenkir-

sche) 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ keine Förderung standortfremder Baumarten und kein Voranbau oder Unterbau mit Buche 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps „Alte bodensaure Eichenwälder“ durch den Umbau von 

mit nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat (insbesondere Stiel-Eiche) 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 
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▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird  Vermei-

dung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ bei feuchten Ausprägungen: Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

und ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald...“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung n Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, in-

klusive ihrer Vorwälder 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 
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▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und Bo-

denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermei-

dung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes 

bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 
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▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

91F0 Hartholz-Auenwälder 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Hartholz-Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Struktur-

vielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in 

ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldrän-

der und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhältnisse 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaus-halt, Bodenstruktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyp 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91F0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen) 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflä-

chen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten 

▪ Vermehrung des Hartholz-Auenwaldes nach Möglichkeit durch natürliche Sukzession oder 

andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen Waldgesellschaft, insbe-

sondere im weiteren Umfeld von Bachläufen, Brachen in den Fließgewässerauen und vor 

allem bei der Renaturierung von Flussauen 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quell- und Fließgewässerbe-

reichen, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen und 

gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald...“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 
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▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung gering beschatteter, fischfreier Laichgewässer mit einer ausgeprägten Ufer- und 

Unterwasservegetation 

▪ Erhaltung v.a. lichter Laubwälder mit ausgeprägter Krautschicht, Totholz und Waldlichtun-

gen als Landlebensräume sowie von linearen Landschaftselementen als Wanderkorridore 

im Aktionsradius der Vorkommen 

▪ Erhaltung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtgebieten sowie 

Schaffung von Retentionsflächen in den Flussauen 

▪ Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und 

Niederungen 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der 

Laichgewässer 

▪ Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter Lebensräume in 

und zwischen den Vorkommensgebieten und ihrem Umfeld 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Sicherung, Optimierung bzw. Neuanlage geeigneter Laichgewässer und Landlebensräume 

▪ Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen 

der Art (z.B. für Abbaugebiete) 

▪ Verzicht auf Fischbesatz; ggf. nachhaltiges Entfernen von Fischen aus Laichgewässern 

▪ Vermeidung von Entwässerung und Wasserentnahmen (Grundwasserabsenkung) 

▪ ggf. Renaturierung und Durchführung von Maßnahmen zur Wiedervernässung: 

− Rückbau und Entfernung von Drainagen 

− Anstau von Entwässerungsgräben 
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▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten Pufferzonen 

(z.B. Extensivgrünland) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Bereich der Laichgewässer: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Umsetzung geeigneter Amphibienschutzmaßnahmen an Straßen im Bereich der Wander-

korridore (z.B. Amphibienzäune, Geschwindigkeitsbegrenzung, zeitweilige Sperrung, stati-

onäre Amphibienschutzanlagen) 

 

 

 

 

1099 Flußneunauge (Lampetra fluviatilis) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von zur Fortpflanzung und für die Larvenzeit geeigneter, linear durchgängiger, 

sauerstoffreicher Fließgewässer mit gut überströmten, kiesigen, sandigen Bereichen und 

Feinsedimentbereichen als Laich- und Larvenhabitat 

▪ Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit natürlichem Ge-

schiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer 

▪ Erhaltung der Wasserqualität 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Erhaltung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 
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▪ Vermeidung der Verstopfung des Kieslückensystems durch Feinsedimente in den Gewäs-

sern z.B. durch Gewässerrandstreifen, Überprüfung von Einleitungen der Niederschlags-

entwässerungen aus Siedlungsgebieten. (Anm: in den Laichgewässern gelten höhere An-

forderungen als in den Wanderkorridoren) 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten 

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

− bei Leerungen von Sandfängen Berücksichtigung der Larven 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 

▪ ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laich- und Larvenhabitate um die Wieder-

besiedlung zu ermöglichen 
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12 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „NSG - Kom-

plex In den Drevenacker Duenen, mit Erweiterung.“ (DE-4306-

302) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „NSG - Komplex In den Drevenacker 

Duenen, mit Erweiterung“ werden einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang 

II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen Fassung vom 15.10.2021 vor. 

310 Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista [Dünen im Binnenland] 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung typisch ausgebildeter Calluna-Heiden auf Binnendünen mit ihrem lebensraumty-

pischen Kennarten- und Strukturinventar* sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaf-

tungs- und Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Bodengestalt und -dynamik 

▪ Erhaltung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Beschattung 

und Gewährleistung von Windeinfluss 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps  

▪ Erhaltung eines gehölz- und störartenarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in 

NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund, 

− seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze 

▪ zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/2310 

** aktuell bekannte Vorkommen im Gebiet: Lacerta agilis, Lullula arborea 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z.B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen), ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd 
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▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhiebähnliche Be-

arbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände  

▪ keine Düngung oder Kalkung, kein Mulchen, kein Umbruch 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

▪ Bewahrung der Dünenmorphologie und -dynamik 

▪ Förderung und ggf. Initiierung flugsanddynamischer Prozesse z.B. durch gezieltes Offen-

halten und oberflächliche Bewegung / Störung des Bodens 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Feuchtheideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen  

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung 

oder Auflichtung, Gehölzentnahme  

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis [Dünen im Binnen-

land] 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung typisch ausgebildeter Sandtrockenrasen mit ihrem lebensraumtypischen Kenn-

arten- und Strukturinventar* sowie mit lebensraumangepasstem Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Bodengestalt und -dynamik 

▪ Erhaltung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Beschattung 

und Gewährleistung von Windeinfluss 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines gehölz- und störartenarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 99 von 281 

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

in der atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in 

NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/2330 

** aktuell bekannte Vorkommen im Gebiet: Lullula arborea 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z.B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen), ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd 

▪ keine Düngung oder Kalkung, kein Mulchen, kein Umbruch 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

plaggenhiebähnliche Bearbeitung, Mahdgutübertragung 

▪ Bewahrung der Dünenmorphologie und -dynamik 

▪ Förderung und ggf. Initiierung flugsanddynamischer Prozesse z.B. durch gezieltes Offen-

halten und oberflächliche Bewegung / Störung des Bodens 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Feuchtheideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habitatstrukturen für 

Vogelarten und Schmetterlinge  

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung 

oder Auflichtung, Gehölzentnahme  

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen 
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hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben ins-

besondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig nährstoffrei-

chen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Un-

terwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebens-

raumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berücksich-

tigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung 

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Globia 

sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Nymphula nitidulata 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkommen in 

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung  

▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 
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4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der Feuchtheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) mit ihrem lebens-

raumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (torfmoosreiche Zwergstrauchvegetation 

und Schlenken) sowie mit lebensraumangepasstem Pflegeregime 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-

rücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seines Vor-

kommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4010 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z. B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder Wildtieren; ggf. mit zusätzlicher Pflege-

mahd 

▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhiebähnliche Be-

arbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Feuchtheideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten (z. B. Adlerfarn) 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen 

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  
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▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen nährstoffarmen Pufferzonen (offen, 

extensiv genutzt oder ungenutzt, ohne Düngung, Kalkung und Einsatz von Pflanzenschutz-

mitteln) 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

4030 Trockene europäische Heiden 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen 

hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben ins-

besondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der Trockenen Heiden mit Besenheide (Calluna vulgaris) mit ihrem le-

bensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (verschiedene Altersphasen, offene 

Bodenstellen) sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4030 

** aktuell bekannte Vorkommen im Gebiet: Lacerta agilis, Lullula arborea 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z. B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder Wildtieren; ggf. mit zusätzlicher Pflege-

mahd 

▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhiebähnliche Be-

arbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z. B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 
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▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Heideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten (z. B. Adlerfarn) 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen 

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

6230* Borstgrasrasen (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Borstgrasrasen mit ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturin-

ventar* sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- oder Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berücksich-

tigung des Wassereinzugsgebietes bei feuchten Ausprägungen des Lebensraumtyps 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner beson-

deren Repräsentanz für die kontinentale biogeographische Region in NRW zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6230 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Mahd (kein Mulchen) oder extensive Beweidung mit geeigneten Nutztierrassen (nach Kul-

turlandschaftsprogramm), ggf. Nachmahd der Weidereste, kein Mulchen 

▪ ggf. im Einzelfall ersatzweise Mahd (z.B. kleine isoliert liegende Flächen), kein Mulchen 

▪ keine Düngung oder Kalkung, kein (Pflege-) Umbruch, keine Nach- und Neuansaat, Ver-

meidung zu geringer und zu hoher Beweidungsintensität 
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▪ Beachtung des Vorkommens besonderer Tier- und Pflanzenarten bei der Durchführung der 

Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen  

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

Mahdgutübertragung, Aushagerung im nötigen Ausmaß 

▪ bei Bedarf gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen  

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben  

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung z.B. durch Besucherlenkung 

 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Feuchten Hochstaudenfluren an Fließgewässern und Waldrändern 

mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt*  

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Wiederherstellung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhält-

nisse 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen aus angren-

zenden Nutzflächen 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6430 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Buszkoiana 

capnodactylus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Gelegentliche Mahd in mehrjährigem bzw. jährlich abschnittsweisem Abstand mit Abtrans-

port des Schnittgutes 

▪ Herstellung von gestuften Waldinnen- und Waldaußensäumen bzw. von ausreichend brei-

ten Randstreifen (z.B. an Fließgewässern) 

▪ Unterlassung von intensiver Gewässerunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. Zurückdrängen von Störarten (insbesondere Neophyten) 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes 

▪ Optimierung der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch Auen- und Flussrenaturierung, 

Schaffung von Flussauen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und 

Ausströmen des Hochwassers 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen geeigneten Pufferzonen  

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumty-

pischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaf-

tung  

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftspro-

gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; 

zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher 

phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsori-

entierten Düngung; 

▪ Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-

passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten Schnitthäufigkeit 

und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

▪ Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprägung der 

Glatthaferwiese 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-

ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung 

aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der gehölzarmen Zwischenmoorvegetation z. B. mit Übergangsmoor- und 

Schlenken-Gesellschaften (Scheuchzerietalia palustris) oder Braunsegen-Sümpfen (Cari-

cion nigrae) sowie ihrem lebensraumtypischem Kennarten- und Strukturinventar* 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus sowie Nährstoff-

haushaltes mit oberflächennahem oder anstehendem dystrophem bis oligo- oder me-

sotrophem Wasser unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7140 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 107 von 281 

** aktuell bekannte Vorkommen im Gebiet: Ceriagrion tenellum, Leucorrhinia rubicunda 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß  

▪ extensive Schafbeweidung in gestörten Bereichen (Huteweide), Ausschluss von 

Schwingrasenbereichen von der Beweidung 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten  

▪ ggf. Entnahme aufkommender Gehölze  

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: 

z.B.Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie 

schutzzielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen, Vermeidung von dauerhafter 

Überstauung  

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Torfmoor-Schlenken mit Schnabelried (Rhynchosporion albae) sowie ihrem 

lebensraumtypischem Kennarten- und Strukturinventar* innerhalb eines typischen Lebens-

raumkomplexes aus Feuchtheide- und Hoch- bzw. Übergangsmoorstadien 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus sowie Nährstoff-

haushaltes mit überwiegend oligo- bis mesotrophen oder dystrophen Bedingungen unter 

Berücksichtigung der Wassereinzugsgebiete 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung im Biotopverbund, 
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− seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7150 

** aktuell bekannte Vorkommen im Gebiet: Ceriagrion tenellum, Leucorrhinia rubicunda 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ ggf. Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z. B. 

durch Plaggen (nur auf feuchten Sandböden) 

▪ Entnahme aufkommender Gehölze  

▪ gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung, ggf. Maßnahmen zur Wie-

derherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Verschluss, Anstau ggf. Ent-

fernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzzielkonforme Regulierung 

von Ab- und Überläufen, Vermeidung von dauerhafter Überstauung  

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, Hainsimsen- Buchenwälder mit 

ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschie-

denen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variations-

breite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums 
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* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110 

** aktuell bekannte Vorkommen im Gebiet: Dryocopus martius 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch  

− vorsichtige, über lange Zeiträume gehende Bestockungsgradabsenkung 

− Dichthalten des Oberbestandes in Beständen mit beigemischter Nadelholzverjün-

gung 

− ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer Bäume, insbesondere Samenbäume  

− bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflächenumfangs des Lebensraumtyps im 

Gebiet stellenweise Entfernung der konkurrierenden Verjüngung nicht lebensraum-

typischer Baumarten  

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht lebensraum-

typischen Gehölzen bestandenen potenziellen Hainsimsen-Buchenwald- Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 110 von 281 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, das nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwälder auf nährstoffarmen Sand-Standorten 

mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren ver-

schiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variati-

onsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen LRT 
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* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9190 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von mindestens 30 

% Stiel- und/oder Traubeneiche auf Flächen mit höchstens 30 % konkurrierender Buche 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen  

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen (insbesondere von Neophyten wie die Späte Traubenkir-

sche) 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ keine Förderung standortfremder Baumarten und kein Voranbau oder Unterbau mit Buche 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps „Alte bodensaure Eichenwälder“ durch den Umbau von 

mit nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat (insbesondere Stiel-Eiche) 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 
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▪ bei feuchten Ausprägungen: Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

und ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes  

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald...“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

91D0* Moorwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Moorwäldern auf Torfsubstraten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und 

Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder  

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 
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* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91D0 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Xylena soli-

daginis   

 

 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahme sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Entfernung der Naturverjüngung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen und von Störar-

ten (insbesondere Neophyten) bei weitestmöglicher Schonung des Bodens (u.a. Durchfüh-

rung bei Frost) 

▪ Vermehrung des Birken-Moorwalds durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen (incl. hiebsunreifer Bestände) auf ge-

eigneten Moor-Standorten oder durch Zulassen der Sukzession auf Flächen mit wiederher-

gestellten lebensraumtypischen Standortverhältnissen. 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasser-

standes bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung (Aus-

nahme: Anlage von Seiltrassen mit Rückung vom befestigten Weg aus) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 
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▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen 

Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer 

Vorwälder  

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 
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▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und Bo-

denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermei-

dung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes 

bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 
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13 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Kaninchen-

berge“ (DE-4306-302) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Kaninchenberge“ werden einzeln 

für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuel-

len Fassung vom 21.08.2019 vor. 

2310 Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista [Dünen im Binnenland] 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung typisch ausgebildeter Calluna-Heiden auf Binnendünen mit ihrem lebensraumty-

pischen Kennarten- und Strukturinventar* sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaf-

tungs- und Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Bodengestalt und -dynamik 

▪ Erhaltung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Beschattung 

und Gewährleistung von Windeinfluss 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps  

▪ Erhaltung eines gehölz- und störartenarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

in der atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographischen Region in 

NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund, 

− seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/2310 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Amara in-

fima, Coronella austriaca, Gryllus campestris, Harpalus anxius, Hipparchia semele, Lacerta 

agilis, Lullula arborea 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z.B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen), ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd 

▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhiebähnliche Be-

arbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände  

▪ keine Düngung oder Kalkung, kein Mulchen, kein Umbruch 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

▪ Bewahrung der Dünenmorphologie und -dynamik 

▪ Förderung und ggf. Initiierung flugsanddynamischer Prozesse z.B. durch gezieltes Offen-

halten und oberflächliche Bewegung / Störung des Bodens 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Feuchtheideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen  

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung 

oder Auflichtung, Gehölzentnahme  

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis [Dünen im Binnen-

land] 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung typisch ausgebildeter Sandtrockenrasen mit ihrem lebensraumtypischen Kenn-

arten- und Strukturinventar* sowie mit lebensraumangepasstem Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Bodengestalt und -dynamik 

▪ Erhaltung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Beschattung 

und Gewährleistung von Windeinfluss 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 
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▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines gehölz- und störartenarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung im Biotopverbund, 

− seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/2330 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Coronella 

austriaca, Gryllus campestris, Harpalus anxius, Hipparchia semele, Lullula arborea 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z.B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen), ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd 

▪ keine Düngung oder Kalkung, kein Mulchen, kein Umbruch 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

plaggenhiebähnliche Bearbeitung, Mahdgutübertragung 

▪ Bewahrung der Dünenmorphologie und -dynamik 

▪ Förderung und ggf. Initiierung flugsanddynamischer Prozesse z.B. durch gezieltes Offen-

halten und oberflächliche Bewegung / Störung des Bodens 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Feuchtheideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als Habitatstrukturen für 

Vogelarten und Schmetterlinge  

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung 

oder Auflichtung, Gehölzentnahme  

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

4030 Trockene europäische Heiden 

Erhaltungsziele 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 119 von 281 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen 

hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben ins-

besondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der Trockenen Heiden mit Besenheide (Calluna vulgaris) mit ihrem le-

bensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (verschiedene Altersphasen, offene 

Bodenstellen) sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4030 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Amara in-

fima, Coronella austriaca, Gryllus campestris, Harpalus anxius, Hipparchia semele, Lacerta 

agilis, Lullula arborea 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z. B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder Wildtieren; ggf. mit zusätzlicher Pflege-

mahd 

▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhiebähnliche Be-

arbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z. B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Heideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten (z. B. Adlerfarn) 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen 

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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14 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Fleuthkuhlen“ 

(DE-4404-301) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Fleuthkuhlen“ werden einzeln für 

die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen 

Fassung vom 23.09.2020 vor. 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig nährstoffrei-

chen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Un-

terwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebens-

raumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berücksich-

tigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung 

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas 

clypeata, Anas crecca, Anas querquedula, Anas strepera, Brachytron pratense, Erythromma 

najas, Globia sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Libellula fulva, Nymphula 

nitidulata 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkommen in 

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung  

▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 
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▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 

 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren 

Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie 

Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. 

in seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

▪ Wiederherstellung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Ge-

wässerstruktur von „3“ (mäßig verändert) * und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließge-

wässerdynamik 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhal-

ten, Geschiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und 

hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten* 

▪ Wiederherstellung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung 

und eines naturnahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumes 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nord-

rhein-Westfalen - Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 

▪ Laufverlängerungen 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklung 

▪ Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen 

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0), ggf. 

Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Entfernen von nicht lebensraumtypischen 

Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhandener Unterwasservegetation und der Neophy-

tenproblematik 

▪ Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen 

und/oder -korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung 

der Neophytenproblematik  

 Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B.  

− Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohl-

lage (sofern nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. durch Absenkung 

von Flussufern),  

− Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, 

− Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebauung und Inf-

rastrukturmaßnahmen,  

− Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar) 

▪ Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine charakteris-

tischen Arten durch  

− Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verrohrungen sowie 

sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer Berücksichtigung 

der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs 

▪ Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung 

von Wasserentnahmen 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

▪ ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit 

dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) 

des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. 

Anlage 7 OGewV liegen 

▪ Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae (Prio-

ritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von kalkreichen Sümpfen mit Schneiden-Rieden (Cladietum marisci) 

und Übergängen zu Kleinseggenrieden kalkreicher Niedermoore (Caricion davallianae) mit 

ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus sowie 

Nährstoffhaushaltes (mesotrophe, kalkreiche Gewässer oder Böden) unter Berücksichti-

gung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen in den Sumpf-

bereich inkl. der Kontaktlebensräume des LRT 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines von fünf Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse in der 

atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in 

NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund, 

− seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze 

wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7210 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Ceriagrion 

tenellum 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ bei Bedarf einschürige Mahd  

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß  
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▪ ggf. Maßnahmen gegen den Verbiss der Schneiden-Riede 

▪ Entnahme aufkommender Gehölze  

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ keine Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: z. B. 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutz-

zielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen, Vermeidung von dauerhafter Überstau-

ung  

▪ ggf. Kontrolle des Grundwasserstandes 

▪ Berücksichtigung der individuellen Standortverhältnisse im Umfeld des LRT 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten oder ungeeigneten 

Wassers 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

 

1134 Bitterling (Rhodeus sericeus amarus) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von mäßig eutrophen Stillgewässern, Altarmen oder schwach strömenden Fließ-

gewässern mit organischer Auflage auf sandigem Untergrund, Wasserpflanzenbeständen 

und mit zur Eiablage notwendigen Großmuschelvorkommen als Laichgewässer 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer 

▪ Erhaltung einer möglichst natürlichen Auendynamik mit Altarmen und Altwässern im Unter-

lauf der Flüsse 

▪ Vermeidung von Faunenverfälschungen 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines der fünf 

größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region 

in NRW zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen 

der Art und ihrer Wirtsmuscheln 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 125 von 281 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Verschlammungen in den Gewässern 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m, extensive 

Pflege), ggf. auch sehr extensive Nutzung als Grünland möglich 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Berücksichtigung der Wirtsmuscheln 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ ggf. Anbindung abgeschnittener Auengewässer an größere Systeme um die Wiederbesied-

lung zu ermöglichen 

▪ Abbau von Barrieren um Wiederausbreitung der Großmuscheln zu ermöglichen 

▪ kein Besatz mit nicht einheimischen Bitterlingen bzw. mit Bitterlingen unbekannter geneti-

scher Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel) 

▪ kein Besatz mit nicht einheimischen Großmuscheln bzw. mit einheimischen Großmuscheln 

unbekannter genetischer Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel) 

 

1145 Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von flachen, stehenden bzw. sehr langsam fließenden Gewässern mit intensivem 

Wasserpflanzenbestand und weichem schlammigen, gut durchlüfteten Untergrund als 

Laichgewässer 

▪ Erhaltung von Beständen in Sekundärhabitaten wie Gräben und Fischteichen 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Erhaltung einer möglichst natürlichen Auendynamik zur Erhaltung und Entwicklung von 

▪ Grenzgewässern der Auen (z.B. Altarme) 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines von nur 

fünf Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in 

NRW zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Belassen und ggf. Förderung von Wasserpflanzenpolstern als Laichsubstrat 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Faulschlammbildungen und Verockerungen in den 

Gewässern 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Berücksichtigung der Larven/Adulten 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

▪ ggf. Anbindung abgeschnittener Auengewässer an größere Systeme um die Wiederbesied-

lung zu ermöglichen 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen wie Wehren über fünf Zentimetern Höhe 

 

1149 Steinbeißer (Cobitis taenia) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher, linear durchgängiger Fließgewässer sowie von (Still)gewässern wie 

Altarmen und Flutrinnensystemen mit Gewässersohlbereichen aus nicht verfestigten, san-

digen und feinkiesigen Bodensubstraten mit lückigen Wasserpflanzenbeständen als Laich-

gewässer 

▪ Erhaltung einer möglichst natürlichen Abflussdynamik mit sich umlagernden Sanden und 

Feinkiesen 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen sowie starken Materialeinschwemmungen in die Gewässer mit der Folge von Veral-

gungen, Verschlammungen auf den Gewässersohlen 

▪ Erhaltung der Wasserqualität 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Erhaltung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines der fünf 

größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region 

in NRW zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 127 von 281 

▪ Belassen und ggf. Förderung von gewässertypischen Habitatstrukturen im Gewässer wie 

Totholz, Wurzelgeflecht und Steine.  

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Umsiedlung der Larven/Adulten 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 

 

1016 Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung nasser, basenreicher Biotope (Sümpfe, Nasswiesen, Kalk, Flach- und Quell-

moore, Seggenrieder, Wasserschwaden- und Rohrglanzgrasröhrichte, usw.) mit gleichblei-

bend hohen Grundwasserständen und dauerhaft vorhandenen vertikalen Strukturelemen-

ten der Vegetation 

▪ Etablierung eines extensiven Pflege- und Nutzungsregimes geeigneter Lebensräume 

▪ Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und 

Grünländern 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Umfeld der 

Vorkommen 

▪ schonende Unterhaltung von Graben- und Uferrändern unter Berücksichtigung der Ansprü-

che der Art 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund 
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− seiner Bedeutung als eines von insgesamt nur sieben Vorkommen in der FFH-Ge-

bietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in NRW  

− seiner besonderen Größe  

zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ gezielte Förderung der Pflanzenarten auf bzw. Pflanzengesellschaften in denen die Bau-

chige Windelschnecke lebt (v.a. Typha, Iris, Glyceria maxima, Carex elongata, C. panicu-

lata, C.riparia, Phragmites australis, Stachys palustris, Lysimachia vulgaris) 

▪ Nutzungsaufgabe oder Nutzungsextensivierung auf Flächen mit gehobenen Wasserstän-

den durch Einschränkung der Mahd 

▪ keine Beweidung (Grund: Beseitigung der wichtigsten Aufenthaltsorte der Art sind stehende 

Pflanzenstängel und Blätter) 

▪ ggf. Entfernung oder Rückschnitt aufwachsender Gehölzvegetation 

▪ Vermeidung von Entwässerung und Wasserentnahmen (Grundwasserabsenkung) 

▪ ggf. Renaturierung und Durchführung von Maßnahmen zur Wiedervernässung: 

− Rückbau und Entfernung von Drainagen 

− Anstau von Entwässerungsgräben 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten oder ungenutz-

ten Pufferzonen 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Umfeld der Vorkommen:  

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Unterhaltung durch zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten, Einsatz schonender 

Geräte 
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15 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Niederkamp“ 

(DE-4404-302) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Niederkamp“ werden einzeln für die 

gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen Fas-

sung vom 21.08.2019 vor. 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, Hainsimsen- Buchenwälder mit 

ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschie-

denen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variations-

breite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Dryocopus 

martius 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  
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▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch  

− vorsichtige, über lange Zeiträume gehende Bestockungsgradabsenkung 

− Dichthalten des Oberbestandes in Beständen mit beigemischter Nadelholzverjün-

gung 

− ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer Bäume, insbesondere Samenbäume  

− bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflächenumfangs des Lebensraumtyps im 

Gebiet stellenweise Entfernung der konkurrierenden Verjüngung nicht lebensraum-

typischer Baumarten  

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht lebensraum-

typischen Gehölzen bestandenen potenziellen Hainsimsen-Buchenwald- Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, das nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 
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▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

9160 Stieleichen-Hainbuchenwald 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung naturnaher, meist kraut- und geophytenreicher Sternmieren-Eichen-

Hainbuchenwälder auf stau- und grundwasserbeeinflussten oder fließgewässernahen 

Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus 

ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen 

Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, 

Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wasser-einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9160 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 132 von 281 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Stieleichen-Hainbuchenwalds durch den Umbau von mit nicht lebens-

raumtypischen Gehölzen bestandenen potenziellen Stieleichen-Hainbuchenwaldstandor-

ten und ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Her-

kunft bei Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Sicherung und ggf. Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Wasserhaushaltes, der 

so bodenfeucht ist, dass Buchen nur auf hochgelegenen Partien gedeihen können; 

▪ keine Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben, ggf. Melioratio-

nen im Umfeld rückgängig machen 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes und während niederschlagsreicher 

Witterungsverhältnisse 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 
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▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwälder auf nährstoffarmen Sand-Standorten 

mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren ver-

schiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variati-

onsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen LRT 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9190 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von mindestens 30 

% Stiel- und/oder Traubeneiche auf Flächen mit höchstens 30 % konkurrierender Buche 
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▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen (insbesondere von Neophyten wie die Späte Traubenkir-

sche) 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ keine Förderung standortfremder Baumarten und kein Voranbau oder Unterbau mit Buche 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps „Alte bodensaure Eichenwälder“ durch den Umbau von 

mit nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat (insbesondere Stiel-Eiche) 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ bei feuchten Ausprägungen: Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

und ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes  
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▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald...“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 
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16 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Rhein-Fisch-

schutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef“ (DE-4405-

301) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Rhein-Fischschutzzonen zwischen 

Emmerich und Bad Honnef“ werden einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang 

II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen Fassung vom 21.08.2019 vor. 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig nährstoffrei-

chen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Un-

terwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebens-

raumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berücksich-

tigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung 

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas 

clypeata, Anas crecca, Anas querquedula, Anas strepera, Aythya ferina, Brachytron pratense, 

Erythromma najas, Globia sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Libellula fulva, 

Luscinia svecica, Nymphula 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkommen in 

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung  
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▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 

 

3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des 

Bidention p.p. 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von schlammigen bis kiesiegen Ufern und Schlammbänken mit einjähriger Vege-

tation aus Zweizahn-Knöterich-Melden- (Bidention tripartitae) und Flußmelden-Gesellschaf-

ten (Chenopodion rubri) mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* ent-

sprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps** 

▪ Erhaltung der naturnahen Uferstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewässerstruktur 

von 3 (mäßig verändert) und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Ge-

schiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und hydrauli-

sche Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten [im Gebiet bekannte 

CA] */*** 

▪ Erhaltung einer hohen Wasserqualität (insbesondere bzgl. Schadstoffen) und eines natur-

nahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

in der atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  
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http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3270 

** LUA (LRT 2001) Merkblatt 34 LUA-Merkblatt Nr. 34: Leitbilder für mittelgroße bis große 

Fließgewässer  in NRW 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Charadrius 

dubius 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung vegetationsarmer, schluffiger, sandiger und kiesiger Ufer und Schlammbänke 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung  

▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen; ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 

▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklungen 

▪ Unterlassung von stofflich belasteten Einleitungen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung  

▪ Unterlassung eines zu intensiven Viehtritts 

 

6210 naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brome-

talia)  

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Kalk-Trocken- und Halbtrockenrasen mit ihrer lebensraumtypischen Kennar-

ten- und Strukturvielfalt* sowie lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegere-

gime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seines Vor-

kommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6210 
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** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Bilimbia lo-

bulata, Moitrelia obductella 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztierrassen (nach Kulturlandschaftsprogramm) , 

ggf. Nachmahd der Weidereste 

▪ ggf. im Einzelfall ersatzweise Mahd (z.B. kleine isoliert liegende Flächen)  

▪ keine Düngung, kein (Pflege-) Umbruch, keine Nach- und Neuansaat, Vermeidung zu ge-

ringer und zu hoher Beweidungsintensität 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

Aushagerung, Oberbodenabtrag, Mahdgutübertragung 

▪ Schaffung kleinräumig offener Bodenstellen 

▪ bei Bedarf gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgefors-

teten ehemaligen Kalk-Trockenrasenflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Feuchten Hochstaudenfluren an Fließgewässern und Waldrändern mit ihrer 

lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt*  

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhältnisse 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff und Schadstoffeinträgen aus angrenzen-

den Nutzflächen 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  
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http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6430 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Buszkoiana 

capnodactylus 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Gelegentliche Mahd in mehrjährigem bzw. jährlich abschnittsweisem Abstand mit Abtrans-

port des Schnittgutes 

▪ Herstellung von gestuften Waldinnen- und Waldaußensäumen bzw. von ausreichend brei-

ten  

▪ Randstreifen (z.B. an Fließgewässern) 

▪ Unterlassung von intensiver Gewässerunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. Zurückdrängen von Störarten (insbesondere Neophyten) 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes 

▪ Optimierung der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch Auen- und Flussrenaturierung, 

Schaffung von Flussauen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und 

Ausströmen des Hochwassers 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen geeigneten Pufferzonen  

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen 

Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaftung  

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftspro-

gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; 

zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher 

phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsori-

entierten Düngung; 

▪ Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-

passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten Schnitthäufigkeit 

und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

▪ Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprägung der 

Glatthaferwiese 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-

ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung 

aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz- Auenwäldern mit ihrer lebensraum-

typischen Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklu-

sive ihrer Vorwälder  

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, 

Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

▪ Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 142 von 281 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Wiederherstellung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der atlantischen bioge-

ographischen Region in NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und Bo-

denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermei-

dung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes 

bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 
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▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

91F0 Hartholz-Auenwälder 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

 Erhaltung von Hartholz-Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturviel-

falt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer 

standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und 

Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhältnisse 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaus-halt, Bodenstruktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyp 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91F0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflä-

chen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten  

▪ Vermehrung des Hartholz-Auenwaldes nach Möglichkeit durch natürliche Sukzession oder 

andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen Waldgesellschaft, insbe-

sondere im weiteren Umfeld von Bachläufen, Brachen in den Fließgewässerauen und vor 

allem bei der Renaturierung von Flussauen 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller le-

bensraumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quell- und Fließgewässerbe-

reichen, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen und 

gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald...“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 
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▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

 

1095 Meerneunauge (Petromyzon marinus) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und für die Larvenzeit geeigneter, linear durch-

gängiger, sauerstoffreicher Flüsse mit gut überströmten, kiesigen, sandigen und schlammi-

gen Habitaten als Laich- und Larvenhabitat 

▪ Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit natürli-

chem Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer 

▪ Wiederherstellung der Wasserqualität 

▪ Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der 

Ansprüche der Art 

▪ Wiederherstellung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines von nur 

zwei Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in 

NRW wiederherzustellen. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Vermeidung der Verstopfung des Kieslückensystems durch Feinsedimente in den Gewäs-

sern z.B. durch Gewässerrandstreifen, Überprüfung von Einleitungen der Niederschlags-

entwässerungen aus Siedlungsgebieten 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m); ggf. auch sehr extensive Nutzung als Grünland möglich) 
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▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

− bei Leerungen von Sandfängen Berücksichtigung der Larven 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen wie Wehren über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 

▪ ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laich- und Larvenhabitate um die Wieder-

besiedlung zu ermöglichen 

 

1099 Flußneunauge (Lampetra fluviatilis) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von zur Fortpflanzung und für die Larvenzeit geeigneter, linear durchgängiger, 

sauerstoffreicher Fließgewässer mit gut überströmten, kiesigen, sandigen Bereichen und 

Feinsedimentbereichen als Laich- und Larvenhabitat 

▪ Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit natürlichem Ge-

schiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer 

▪ Erhaltung der Wasserqualität 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Erhaltung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 
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▪ Vermeidung der Verstopfung des Kieslückensystems durch Feinsedimente in den Gewäs-

sern z.B. durch Gewässerrandstreifen, Überprüfung von Einleitungen der Niederschlags-

entwässerungen aus Siedlungsgebieten. (Anm: in den Laichgewässern gelten höhere An-

forderungen als in den Wanderkorridoren) 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

− bei Leerungen von Sandfängen Berücksichtigung der Larven 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 

▪ ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laich- und Larvenhabitate um die Wieder-

besiedlung zu ermöglichen 

 

1149 Steinbeißer (Cobitis taenia) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen 

hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben ins-

besondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung naturnaher, linear durchgängiger Fließgewässer sowie von (Still)gewäs-

sern wie Altarmen und Flutrinnensystemen mit Gewässersohlbereichen aus nicht verfestig-

ten, sandigen und feinkiesigen Bodensubstraten mit lückigen Wasserpflanzenbeständen 

als Laichgewässer 

▪ Wiederherstellung einer möglichst natürlichen Abflussdynamik mit sich umlagernden San-

den und Feinkiesen 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen sowie starken Materialeinschwemmungen in die Gewässer mit der Folge von Veral-

gungen, Verschlammungen auf den Gewässersohlen 

▪ Wiederherstellung der Wasserqualität 
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▪ Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der 

Ansprüche der Art 

▪ Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Belassen und ggf. Förderung von gewässertypischen Habitatstrukturen im Gewässer wie 

Totholz, Wurzelgeflecht und Steine.  

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− o keine Düngung 

− o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Umsiedlung der Larven/Adulten 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 

 

1163 Groppe (Cottus gobio) 

Erhaltungsziele 

▪ Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Er-

haltung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung naturnaher, linear durchgängiger, kühler, sauerstoffreicher und totholz-

reicher Gewässer mit naturnaher Sohle und gehölzreichen Gewässerrändern als Laichge-

wässer 

▪ Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebens-

raumtypischen Strukturen und Vegetation 
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▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und 

antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer  

▪ Wiederherstellung der Wasserqualität 

▪ Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der 

Ansprüche der Art 

▪ Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Belassen und ggf. Förderung von Habitatstrukturen im Gewässer wie Steine, Totholz, Wur-

zelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten 

▪ Entwicklung typischer Ufergaleriewälder sowie nach Möglichkeit Entwicklung von Auenwäl-

dern im Bereich der Vorkommen 

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes.  

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 

 

1102 Maifisch (Alosa alosa) 

Erhaltungsziele 

▪ Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden An-

gaben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkei-

ten. 
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▪ Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit natürli-

chem Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation 

▪ Wiederherstellung von Riffle-Pool-Strukturen 

▪ Wiederherstellung von flachen, moderat überströmten Freiwasserbereichen über kiesigem 

Grund 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer  

▪ Wiederherstellung der Wasserqualität 

▪ Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der 

Ansprüche der Art 

▪ Vermeidung von Wasserentnahmen im Bereich der Reproduktionsbereiche 

▪ Wiederherstellung der lateralen Durchgängigkeit 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als einziges und 

isoliertes Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Re-

gion in NRW wiederherzustellen. 

 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Laichhabitate von Mitte April bis Mitte 

Juni  

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Vermeidung der Verstopfung des Kieslückensystems durch Feinsedimente in den Gewäs-

sern 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung, keine Abgrabung von Kiesbänken 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten 

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

▪ bei unvermeidbaren Wasserentnahmen Etablierung entsprechender Ansaugsperren und 

ggf. Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

▪ ggf. Anbindung abgeschnittener Auengewässer ans Hauptgewässer als potentielle Laich-

habitat 

 

1106 Lachs (Salmo salar) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 
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Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ *(jeweils für L = Laichgewässer bzw. W = Wandergewässer) 

▪ Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und für die Junglachse geeigneter, sauerstoffrei-

cher, kühler Fließgewässer mit durchströmten Kiesbänken und flachen, grobkiesigen, stark, 

turbulent überströmten Gewässerstrecken (Rauschen) als Laich- und Larvenhabitat (L)* 

▪ Wiederherstellung von strömungsberuhigten, tiefen Bereichen als Ruhezone für wandernde 

Fische (W)* 

▪ Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit natürli-

chem Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation(L,W) 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer (L) 

▪ Wiederherstellung der Wasserqualität (L) 

▪ Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der 

Ansprüche der Art (L,W) 

▪ Wiederherstellung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

(L, W) 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines von nur 

zwei Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in 

NRW wiederherzustellen. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ *(jeweils für L = Laichgewässer bzw. W = Wandergewässer) 

▪ ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen (L, W) 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen (L) 

▪ Vermeidung der Verstopfung des Kieslückensystems durch Feinsedimente in den Gewäs-

sern (L) z.B. durch Gewässerrandstreifen, Überprüfung von Einleitungen der Nieder-

schlagsentwässerungen aus Siedlungsgebieten 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) (L) 

▪ ggf. Entfernung von Nadelholzbeständen entlang der Gewässer (L) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung (L) 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (L) 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung (L) 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten (L, W) 

− Einsatz schonender Geräte (L, W) 
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− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes (L) 

− Berücksichtigung der Maßnahmenoptionen im Leitfaden zur wasserwirtschftlich-

ökologischen Sanierung von Salmonidenlaichgewässern in NRW (L) 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen wie Wehren über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen (L, W) 

▪ ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laichhabitate in Zuflüssen des Rheins um 

die Wiederbesiedlung zu ermöglichen (L, W) 
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17 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Tote Rahm“ 

(DE-4504-302) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Tote Rahm“ werden einzeln für die 

gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen Fas-

sung vom 15.10.2021 vor. 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus Arm-

leuchteralgen 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der naturnahen, nährstoffarmen, kalkhaltigen Gewässer mit Armleuch-

teralgen-Unterwasserrasen (Charetalia) sowie ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und 

Strukturinventar*  

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -*chemismus unter 

Berücksichtigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner beson-

deren Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in NRW wiederherzustel-

len. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3140 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

insbesondere im Umfeld der Armleuchteralgen-Unterwasserrasen 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen  

▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 
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▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 

 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig nährstoffrei-

chen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Un-

terwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebens-

raumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berücksich-

tigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung 

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Globia 

sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Nymphula nitidulata 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkommen in 

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung  
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▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 

 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen 

Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaftung  

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftspro-

gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; 

zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher 

phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsori-

entierten Düngung; 

▪ Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-

passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten Schnitthäufigkeit 

und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

▪ Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprägung der 

Glatthaferwiese 
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▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-

ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung 

aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae (Prio-

ritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von kalkreichen Sümpfen mit Schneiden-Rieden (Cladietum marisci) 

und Übergängen zu Kleinseggenrieden kalkreicher Niedermoore (Caricion davallianae) mit 

ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus sowie 

▪ Nährstoffhaushaltes (mesotrophe, kalkreiche Gewässer oder Böden) unter Berücksichti-

gung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen in den Sumpf-

bereich inkl. der Kontaktlebensräume des LRT 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines von fünf Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse in der 

atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund, 

− seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze 

▪ wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7210 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Ceriagrion 

tenellum 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ bei Bedarf einschürige Mahd  

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß  

▪ ggf. Maßnahmen gegen den Verbiss der Schneiden-Riede 

▪ Entnahme aufkommender Gehölze  

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ keine Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: z. B. 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutz-

zielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen, Vermeidung von dauerhafter Überstau-

ung  

▪ ggf. Kontrolle des Grundwasserstandes 

▪ Berücksichtigung der individuellen Standortverhältnisse im Umfeld des LRT 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten oder ungeeigneten 

Wassers 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 158 von 281 

18 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Krickenbecker 

Seen - Kl. De Witt-See“ (DE-4504-302) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Krickenbecker Seen - Kl. De Witt-

See“ werden einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie 

liegen in der aktuellen Fassung vom 23.09.2020 vor. 

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae 

und/oder der Isoeto-Nanojuncetea 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der naturnahen, nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Gewässer 

einschließlich ihrer Uferbereiche mit ihrer Strandlings- oder Zwergbinsen-Vegetation sowie 

ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -*chemismus unter 

Berücksichtigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Be-

schattung, Laubeintrag und Gewährleistung von Windeinfluss 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung im Biotopverbund wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3130 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas crecca, 

Ceriagrion tenellum, Coenagrion lunulatum 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung und ggf. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten 

Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen  
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▪ ggf. regelmäßige Schaffung von sandigen, wechselfeuchten Pionierstandorten, z. B. durch 

partielle plaggenhiebähnliche Bearbeitung im Abstand von 5 - 10 Jahren 

▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung, 

Auflichtung und periodische Gehölzentnahme 

 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig nährstoffrei-

chen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Un-

terwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebens-

raumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berücksich-

tigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung 

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung als eines der fünf größten Vorkommen in der atlantischen biogeographischen Region 

in NRW zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 
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** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas 

clypeata, Anas crecca, Anas querquedula, Anas strepera, Aythya ferina, Botaurus stellaris, 

Brachytron pratense, Chlidonias niger, Erythromma najas, Globia sparganii, Lenisa gemini-

puncta, Leucania obsoleta, Libellula fulva, Luscinia svecica, Nymphula nitidulata 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkommen in 

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung  

▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 

 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren Uferberei-

chen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie Fließgewäs-

serdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. in seiner 

kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

▪ Erhaltung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewäs-

serstruktur von „3“ (mäßig verändert) * und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewäs-

serdynamik 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Ge-

schiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und hydrauli-

sche Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/***  
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▪ Erhaltung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung und ei-

nes naturnahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nord-

rhein-Westfalen - Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Brachy-

centrus subnubilis, Isoperla difformis, Lepidostoma basale, Mergus merganser, Omophron lim-

batum, Perla abdominalis, Rhithrogena semicolorata-Gr. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 

▪ Laufverlängerungen 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklung 

▪ Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen 

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0), ggf. 

Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Entfernen von nicht lebensraumtypischen 

Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhandener Unterwasservegetation und der Neophy-

tenproblematik 

▪ Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen 

und/oder -korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung 

der Neophytenproblematik  

▪ Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B.  

− Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohl-

lage (sofern nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. durch Absenkung 

von Flussufern),  

− Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, 

− Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebauung und Inf-

rastrukturmaßnahmen,  

− Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar) 

▪ Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine charakteris-

tischen Arten durch  
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− Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verrohrungen sowie 

sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer Berücksichtigung 

der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs 

▪ Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung 

von Wasserentnahmen 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

▪ ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit 

dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) 

des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. 

Anlage 7 OGewV liegen 

▪ Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der Feuchtheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) mit ihrem lebens-raumtypi-

schen Kennarten- und Strukturinventar* (torfmoosreiche Zwergstrauchvegetation und 

Schlenken) sowie mit lebensraumangepasstem Pflegeregime 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berücksich-

tigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung innerhalb eines großen Komplexes nährstoffarmer Lebensraumtypen zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4010 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Gallinago 

gallinago 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z. B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder Wildtieren; ggf. mit zusätzlicher Pflege-

mahd 

▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhiebähnliche Be-

arbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Feuchtheideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten (z. B. Adlerfarn) 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen 

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen nährstoffarmen Pufferzonen (offen, 

extensiv genutzt oder ungenutzt, ohne Düngung, Kalkung und Einsatz von Pflanzenschutz-

mitteln) 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

4030 Trockene europäische Heiden 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der Trockenen Heiden mit Besenheide (Calluna vulgaris) mit ihrem lebensraum-

typischen Kennarten- und Strukturinventar* (verschiedene Altersphasen, offene Bodenstel-

len) sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 
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▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung innerhalb eines großen Komplexes nährstoffarmer Lebensraumtypen zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4030 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Lacerta agi-

lis, Lullula arborea 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, 

z. B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder Wildtieren; ggf. mit zusätzlicher Pflege-

mahd 

▪ bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhiebähnliche Be-

arbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände 

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z. B. durch 

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten ehe-

maligen Heideflächen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten (z. B. Adlerfarn) 

▪ Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige Habitatstruk-

turen 

▪ keine Gehölzanpflanzung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

6410 Pfeifengraswiesen auf lehmigen oder torfigen Böden 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung der Pfeifengraswiesen mit ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und Struk-

turinventar* sowie lebensraumangepasstem Pflegeregime (Herbstmahd)  

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berücksich-

tigung des Wassereinzugsgebietes 
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▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

in der atlantischen biogeographischen Region in NRW  

− seiner Bedeutung innerhalb eines großen Komplexes nährstoffarmer Lebensraum-

typen, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6410 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Sehr extensive einschürige Mahd mit geeigneten Geräten: 

− Jährliche Herbstmahd (Ende September) 

− Vermeidung von zu früher oder mehrmaliger Mahd pro Jahr 

− Beibehaltung des Nutzungs-Regimes, da Pfeifengraswiesen empfindlich auf Verän-

derungen reagieren. 

▪ Keine Düngung oder Kalkung, kein (Pflege-) Umbruch, keine Nach- und Neuansaat, kein 

Mulchen, kein Beweiden. 

▪ Beachtung des Vorkommens besonderer Tier- und Pflanzenarten bei der Durchführung der 

Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen.  

▪ Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch 

Aufnahme der Herbstmahd, Abschieben verdämmender Vegetation, Mahdgutübertragung, 

Aushagerung. 

▪ Bei Bedarf gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen. 

▪ Ggf. gezieltes Entfernen von Störarten. 

▪ Keine Gehölzanpflanzung. 

▪ Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung.  

▪ Ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben.  

▪ Gegebenenfalls Schaffung der Möglichkeit den Wasserstand kontrolliert zu beeinflussen 

(Befahrbeitkeit zum Pflegezeitpunkt sicherstellen). 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. stoffabschir-

menden Pufferzonen.  

▪ Keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers. 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen. 
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▪ Ggf. Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung z.B. durch Besucherlenkung. 

 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Feuchten Hochstaudenfluren an Fließgewässern und Waldrändern 

mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt*  

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Wiederherstellung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhält-

nisse 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen aus angren-

zenden Nutzflächen 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6430 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Buszkoiana 

capnodactylus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Gelegentliche Mahd in mehrjährigem bzw. jährlich abschnittsweisem Abstand mit Abtrans-

port des Schnittgutes 

▪ Herstellung von gestuften Waldinnen- und Waldaußensäumen bzw. von ausreichend brei-

ten Randstreifen (z.B. an Fließgewässern) 

▪ Unterlassung von intensiver Gewässerunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. Zurückdrängen von Störarten (insbesondere Neophyten) 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes 

▪ Optimierung der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch Auen- und Flussrenaturierung, 

Schaffung von Flussauen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und 

Ausströmen des Hochwassers 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen geeigneten Pufferzonen  

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumty-

pischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaf-

tung  

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftspro-

gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; 

zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher 

phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsori-

entierten Düngung; 

▪ Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-

passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten Schnitthäufigkeit 

und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

▪ Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprägung der 

Glatthaferwiese 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-

ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung 

aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutübertragung  

▪ gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Torfmoor-Schlenken mit Schnabelried (Rhynchosporion albae) sowie ihrem 

lebensraumtypischem Kennarten- und Strukturinventar* innerhalb eines typischen Lebens-

raumkomplexes aus Feuchtheide- und Hoch- bzw. Übergangsmoorstadien 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus sowie Nährstoff-

haushaltes mit überwiegend oligo- bis mesotrophen oder dystrophen Bedingungen unter 

Berücksichtigung der Wassereinzugsgebiete 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung innerhalb eines großen Komplexes nährstoffarmer Lebensraum-

typen, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund, 

− seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7150 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas crecca, 

Ceriagrion tenellum, Gallinago gallinago, Leucorrhinia dubia, Leucorrhinia rubicunda, Luscinia 

svecica 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ ggf. Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z. B. 

durch Plaggen (nur auf feuchten Sandböden) 

▪ Entnahme aufkommender Gehölze  

▪ gezieltes Entfernen von Störarten 
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▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung, ggf. Maßnahmen zur Wie-

derherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Verschluss, Anstau ggf. Ent-

fernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzzielkonforme Regulierung 

von Ab- und Überläufen, Vermeidung von dauerhafter Überstauung  

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

 

 

 

7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae (Prio-

ritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von kalkreichen Sümpfen mit Schneiden-Rieden (Cladietum marisci) und Über-

gängen zu Kleinseggenrieden kalkreicher Niedermoore (Caricion davallianae) mit ihrem le-

bensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus sowie Nährstoff-

haushaltes (mesotrophe, kalkreiche Gewässer oder Böden) unter Berücksichtigung des 

Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen in den Sumpf-

bereich inkl. der Kontaktlebensräume des LRT 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines von fünf Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse in der 

atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner Bedeutung innerhalb eines großen Komplexes nährstoffarmer Lebensraum-

typen, 

− seiner Bedeutung im Biotopverbund, 

− seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze 

zu erhalten. 
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* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7210 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Ceriagrion 

tenellum, Cladium mariscus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ bei Bedarf einschürige Mahd  

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß  

▪ ggf. Maßnahmen gegen den Verbiss der Schneiden-Riede 

▪ Entnahme aufkommender Gehölze  

▪ ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

▪ keine Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: z. B. 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutz-

zielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen, Vermeidung von dauerhafter Überstau-

ung  

▪ ggf. Kontrolle des Grundwasserstandes 

▪ Berücksichtigung der individuellen Standortverhältnisse im Umfeld des LRT 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten oder ungeeigneten 

Wassers 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, Hainsimsen- Buchenwälder mit 

ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschie-

denen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variations-

breite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) 
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▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Dryocopus 

martius 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch  

− vorsichtige, über lange Zeiträume gehende Bestockungsgradabsenkung 

− Dichthalten des Oberbestandes in Beständen mit beigemischter Nadelholzverjün-

gung 

− ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer Bäume, insbesondere Samenbäume  

− bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflächenumfangs des Lebensraumtyps im 

Gebiet stellenweise Entfernung der konkurrierenden Verjüngung nicht lebensraum-

typischer Baumarten  

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht lebensraum-

typischen Gehölzen bestandenen potenziellen Hainsimsen-Buchenwald-Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat  
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▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, das nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

9160 Stieleichen-Hainbuchenwald 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

 Erhaltung naturnaher, meist kraut- und geophytenreicher Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-

wälder auf stau- und grundwasserbeeinflussten oder fließgewässernahen Standorten mit ihrer 

lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen 

Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive 

ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  
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▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wasser-einzugsgebietes  

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen  

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9160 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Stieleichen-Hainbuchenwalds durch den Umbau von mit nicht lebens-

raumtypischen Gehölzen bestandenen potenziellen Stieleichen-Hainbuchenwaldstandor-

ten und ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Her-

kunft bei Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 
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▪ Sicherung und ggf. Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Wasserhaushaltes, der 

so bodenfeucht ist, dass Buchen nur auf hochgelegenen Partien gedeihen können; 

▪ keine Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben, ggf. Melioratio-

nen im Umfeld rückgängig machen 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes und während niederschlagsreicher 

Witterungsverhältnisse 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwälder auf nährstoffarmen Sand-Standorten 

mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren ver-

schiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variati-

onsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  
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▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen LRT 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

in der atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner Bedeutung innerhalb eines großen Komplexes nährstoffarmer Lebensraum-

typen 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9190 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von mindestens 30 

% Stiel- und/oder Traubeneiche auf Flächen mit höchstens 30 % konkurrierender Buche 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

Flächen  

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen (insbesondere von Neophyten wie die Späte Traubenkir-

sche) 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 
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▪ keine Förderung standortfremder Baumarten und kein Voranbau oder Unterbau mit Buche 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps „Alte bodensaure Eichenwälder“ durch den Umbau von 

mit nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat (insbesondere Stiel-Eiche) 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ bei feuchten Ausprägungen: Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

und ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes  

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald...“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

91D0* Moorwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-
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Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Moorwäldern auf Torfsubstraten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und 

Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder  

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung innerhalb eines großen Komplexes nährstoffarmer Lebensraumtypen zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91D0 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Xylena soli-

daginis   

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahme sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Entfernung der Naturverjüngung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen und von Störar-

ten (insbesondere Neophyten) bei weitestmöglicher Schonung des Bodens (u.a. Durchfüh-

rung bei Frost) 

▪ Vermehrung des Birken-Moorwalds durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen (incl. hiebsunreifer Bestände) auf ge-

eigneten Moor-Standorten oder durch Zulassen der Sukzession auf Flächen mit wiederher-

gestellten lebensraumtypischen Standortverhältnissen. 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 
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▪ Vermeidung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasser-

standes bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung (Aus-

nahme: Anlage von Seiltrassen mit Rückung vom befestigten Weg aus) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen 

Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer 

Vorwälder  

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen  

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 
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** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Vertigo mou-

linsiana 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und Bo-

denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen  

▪ Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermei-

dung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes 

bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 
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▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung gering beschatteter, fischfreier Laichgewässer mit einer ausgeprägten Ufer- und 

Unterwasservegetation 

▪ Erhaltung v.a. lichter Laubwälder mit ausgeprägter Krautschicht, Totholz und Waldlichtun-

gen als Landlebensräume sowie von linearen Landschaftselementen als Wanderkorridore 

im Aktionsradius der Vorkommen 

▪ Erhaltung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtgebieten sowie 

Schaffung von Retentionsflächen in den Flussauen 

▪ Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und 

Niederungen 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der 

Laichgewässer 

▪ Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter Lebensräume in 

und zwischen den Vorkommensgebieten und ihrem Umfeld 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Sicherung, Optimierung bzw. Neuanlage geeigneter Laichgewässer und Landlebensräume 

▪ Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen 

der Art (z.B. für Abbaugebiete) 

▪ Verzicht auf Fischbesatz; ggf. nachhaltiges Entfernen von Fischen aus Laichgewässern 

▪ Vermeidung von Entwässerung und Wasserentnahmen (Grundwasserabsenkung) 

▪ ggf. Renaturierung und Durchführung von Maßnahmen zur Wiedervernässung: 

− Rückbau und Entfernung von Drainagen 

− Anstau von Entwässerungsgräben 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten Pufferzonen 

(z.B. Extensivgrünland) 
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▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Bereich der Laichgewässer:  

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Umsetzung geeigneter Amphibienschutzmaßnahmen an Straßen im Bereich der Wander-

korridore (z.B. Amphibienzäune, Geschwindigkeitsbegrenzung, zeitweilige Sperrung, stati-

onäre Amphibienschutzanlagen) 

 

1096 Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen 

hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben ins-

besondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung naturnaher, linear durchgängiger, lebhaft strömender, sauberer Gewäs-

ser mit lockerem, sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstraten (Laichhabitat) und ruhigen Be-

reichen mit Schlammauflagen (Larvenhabitat), mit natürlichem Geschiebetransport und ge-

hölzreichen Gewässerrändern 

▪ Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebens-

raumtypischen Strukturen und Vegetation 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und 

anthropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer  

▪ Wiederherstellung der Wasserqualität 

▪ Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der 

Ansprüche der Art 

▪ Wiederherstellung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Belassen und ggf. Förderung von gewässertypischen Habitatstrukturen im Gewässer wie 

Steine, Totholz, Wurzelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten • 

Entwicklung typischer Ufergaleriewälder 

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ ggf. Entfernung von Sohlkolmationen (Wiederherstellung von Laichhabitaten) 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 
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− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung:  

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Umsiedlung der Larven 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten o Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes  

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 

 

 

1134 Bitterling (Rhodeus sericeus amarus) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von mäßig eutrophen Stillgewässern, Altarmen oder schwach strömenden Fließ-

gewässern mit organischer Auflage auf sandigem Untergrund, Wasserpflanzenbeständen 

und mit zur Eiablage notwendigen Großmuschelvorkommen als Laichgewässer 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer 

▪ Erhaltung einer möglichst natürlichen Auendynamik mit Altarmen und Altwässern im Unter-

lauf der Flüsse 

▪ Vermeidung von Faunenverfälschungen 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen 

der Art und ihrer Wirtsmuscheln 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Verschlammungen in den Gewässern 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m, extensive 

Pflege), ggf. auch sehr extensive Nutzung als Grünland möglich 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Berücksichtigung der Wirtsmuscheln 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 183 von 281 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ ggf. Anbindung abgeschnittener Auengewässer an größere Systeme um die Wiederbesied-

lung zu ermöglichen 

▪ Abbau von Barrieren um Wiederausbreitung der Großmuscheln zu ermöglichen 

▪ kein Besatz mit nicht einheimischen Bitterlingen bzw. mit Bitterlingen unbekannter geneti-

scher Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel) 

▪ kein Besatz mit nicht einheimischen Großmuscheln bzw. mit einheimischen Großmuscheln 

unbekannter genetischer Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel) 

 

 

 

1149 Steinbeißer (Cobitis taenia) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen 

hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben ins-

besondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung naturnaher, linear durchgängiger Fließgewässer sowie von (Still)gewäs-

sern wie Altarmen und Flutrinnensystemen mit Gewässersohlbereichen aus nicht verfestig-

ten, sandigen und feinkiesigen Bodensubstraten mit lückigen Wasserpflanzenbeständen 

als Laichgewässer 

▪ Wiederherstellung einer möglichst natürlichen Abflussdynamik mit sich umlagernden San-

den und Feinkiesen 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen sowie starken Materialeinschwemmungen in die Gewässer mit der Folge von Veral-

gungen, Verschlammungen auf den Gewässersohlen 

▪ Wiederherstellung der Wasserqualität 

▪ Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der 

Ansprüche der Art 

▪ Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines der fünf 

größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region 

in NRW wiederherzustellen. 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Belassen und ggf. Förderung von gewässertypischen Habitatstrukturen im Gewässer wie 

Totholz, Wurzelgeflecht und Steine.  

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Umsiedlung der Larven/Adulten 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

− Einsatz schonender Geräte 

 Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 

 

1016 Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung nasser, basenreicher Biotope (Sümpfe, Nasswiesen, Kalk, Flach- und Quell-

moore, Seggenrieder, Wasserschwaden- und Rohrglanzgrasröhrichte, usw.) mit gleichblei-

bend hohen Grundwasserständen und dauerhaft vorhandenen vertikalen Strukturelemen-

ten der Vegetation 

▪ Erhaltung eines extensiven Pflege- und Nutzungsregimes geeigneter Lebensräume 

▪ Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und-

Grünländern 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Umfeld der 

Vorkommen 

▪ Erhaltung einer schonenden Unterhaltung von Graben- und Uferrändern unter Berücksich-

tigung der Ansprüche der Art 
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▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines von ins-

gesamt nur sieben Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographi-

schen Region in NRW zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ gezielte Förderung der Pflanzenarten auf bzw. Pflanzengesellschaften in denen die Bau-

chige Windelschnecke lebt (v.a. Typha, Iris, Glyceria maxima, Carex elongata, C. panicu-

lata, C. riparia, Phragmites australis, Stachys palustris, Lysimachia vulgaris) 

▪ Nutzungsaufgabe oder Nutzungsextensivierung auf Flächen mit gehobenen Wasserstän-

den durch Einschränkung der Mahd 

▪ keine Beweidung (Grund: Beseitigung der wichtigsten Aufenthaltsorte der Art sind stehende 

Pflanzenstängel und Blätter) 

▪ ggf. Entfernung oder Rückschnitt aufwachsender Gehölzvegetation 

▪ Vermeidung von Entwässerung und Wasserentnahmen (Grundwasserabsenkung) 

▪ ggf. Renaturierung und Durchführung von Maßnahmen zur Wiedervernässung: 

− Rückbau und Entfernung von Drainagen 

− Anstau von Entwässerungsgräben 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten oder ungenutz-

ten Pufferzonen 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Umfeld der Vorkommen:  

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Unterhaltung durch zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten, Einsatz schonender 

Geräte 

 

1042 Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher mesotropher Moorrand-Gewässer, Heideweiher, Torfstiche mit einer 

reichen Wasservegetation sowie naturnaher schwach eutropher Gewässer mit Röhrichtve-

getation als Fortpflanzungsgewässer 

▪ Erhaltung der Offenlandbereiche im Umfeld der Fortpflanzungsgewässer mit Moor- und 

Heidevegetation, Röhrichten, Gebüschen und Kleingehölzen 
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▪ Erhaltung eines Rotationspflegesystems mit ausreichend Fortpflanzungsgewässern in ge-

eigneten Sukzessionsstadien 

▪ Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Umfeld der 

Fortpflanzungsgewässer 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen im Bereich der Vorkommen: 

− Entkrautung zugewachsener Gewässer 

− Entnahme der Verlandungsvegetation 

− oFreistellen von zu stark beschatteten Gewässern 

− Abtransport des Schnittgutes 

− ggf. schonende Entschlammung in Teilbereichen 

▪ Verzicht auf Fischbesatz in den Fortpflanzungsgewässern; ggf. Abfischen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten oder ungenutz-

ten Pufferzonen  

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− o keine Düngung 

− o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
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19 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Nette bei 

Vinkrath“ (DE-4504-302) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Nette bei Vinkrath“ werden einzeln 

für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuel-

len Fassung vom 14.07.2022 vor. 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren 

Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie 

Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. 

in seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

▪ Wiederherstellung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Ge-

wässerstruktur von „3“ (mäßig verändert)* und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließge-

wässerdynamik 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhal-

ten, Geschiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und 

hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/***  

▪ Wiederherstellung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung 

und eines naturnahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumes 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nord-

rhein-Westfalen - Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Brachy-

centrus subnubilis, Isoperla difformis, Lepidostoma basale, Perla abdominalis, Rhithrogena 

semicolorata-Gr. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 
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▪ Laufverlängerungen 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklung 

▪ Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen 

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0), ggf. 

Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Entfernen von nicht lebensraumtypischen 

Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhandener Unterwasservegetation und der Neophy-

tenproblematik 

▪ Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen 

und/oder -korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung 

der Neophytenproblematik  

▪ Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B.  

− Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohl-

lage (sofern nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. durch Absenkung 

von Flussufern),  

− Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, 

− Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebauung und Inf-

rastrukturmaßnahmen,  

− Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar) Be-

wahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine charak-

teristischen Arten durch  

− Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verrohrungen sowie 

sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer Berücksichtigung 

der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs 

▪ Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung 

von Wasserentnahmen 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

▪ ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit 

dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) 

des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. 

Anlage 7 OGewV liegen 

▪ Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Erhaltungsziele 
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Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, Hainsimsen- Buchenwälder mit 

ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschie-

denen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variations-

breite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch  

− vorsichtige, über lange Zeiträume gehende Bestockungsgradabsenkung 

− Dichthalten des Oberbestandes in Beständen mit beigemischter Nadelholzverjün-

gung 

− ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer Bäume, insbesondere Samenbäume  
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− bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflächenumfangs des Lebensraumtyps im 

Gebiet stellenweise Entfernung der konkurrierenden Verjüngung nicht lebensraum-

typischer Baumarten  

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht lebensraum-

typischen Gehölzen bestandenen potenziellen Hainsimsen-Buchenwald- Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, das nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material  

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

1134 Bitterling (Rhodeus sericeus amarus) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 191 von 281 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von mäßig eutrophen Stillgewässern, Altarmen oder schwach strömenden Fließ-

gewässern mit organischer Auflage auf sandigem Untergrund, Wasserpflanzenbeständen 

und mit zur Eiablage notwendigen Großmuschelvorkommen als Laichgewässer 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffein-

trägen in die Gewässer 

▪ Erhaltung einer möglichst natürlichen Auendynamik mit Altarmen und Altwässern im Unter-

lauf der Flüsse 

▪ Vermeidung von Faunenverfälschungen 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen 

der Art und ihrer Wirtsmuscheln 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Verschlammungen in den Gewässern 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m, extensive 

Pflege), ggf. auch sehr extensive Nutzung als Grünland möglich 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Berücksichtigung der Wirtsmuscheln 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ ggf. Anbindung abgeschnittener Auengewässer an größere Systeme um die Wiederbesied-

lung zu ermöglichen 

▪ Abbau von Barrieren um Wiederausbreitung der Großmuscheln zu ermöglichen 

▪ kein Besatz mit nicht einheimischen Bitterlingen bzw. mit Bitterlingen unbekannter geneti-

scher Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel) 

▪ kein Besatz mit nicht einheimischen Großmuscheln bzw. mit einheimischen Großmuscheln 

unbekannter genetischer Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel) 

 

1149 Steinbeißer (Cobitis taenia) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 
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das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher, linear durchgängiger Fließgewässer sowie von (Still)gewässern wie 

Altarmen und Flutrinnensystemen mit Gewässersohlbereichen aus nicht verfestigten, san-

digen und feinkiesigen Bodensubstraten mit lückigen Wasserpflanzenbeständen als Laich-

gewässer 

▪ Erhaltung einer möglichst natürlichen Abflussdynamik mit sich umlagernden Sanden und 

Feinkiesen 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und 

▪ Schadstoffeinträgen sowie starken Materialeinschwemmungen in die Gewässer mit der 

Folge von Veralgungen, Verschlammungen auf den Gewässersohlen 

▪ Erhaltung der Wasserqualität 

▪ Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 

der Art 

▪ Erhaltung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

▪ Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines der fünf 

größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region 

in NRW zu erhalten. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Belassen und ggf. Förderung von gewässertypischen Habitatstrukturen im Gewässer wie 

Totholz, Wurzelgeflecht und Steine.  

▪ Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freitzeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-

kommen 

▪ ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 

m) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Gewässerunterhaltung: 

− keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von Sand-

fängen Umsiedlung der Larven/Adulten 

− ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

− Einsatz schonender Geräte 

− Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

▪ ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

▪ ggf. Anlage von Fischwegen 
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20 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Schwalm, 

Knippertzbach, Raderveekes u. Luettelforster Bruch“ (DE-

4803-301) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Schwalm, Knippertzbach, Raderve-

ekes u. Luettelforster Bruch“ werden einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und An-

hang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuellen Fassung vom 21.08.2019 vor. 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren Uferberei-

chen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie Fließgewäs-

serdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. in seiner 

kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

▪ Erhaltung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewäs-

serstruktur von „3“ (mäßig verändert) * und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewäs-

serdynamik 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Ge-

schiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und hydrauli-

sche Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/***  

▪ Erhaltung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung und ei-

nes naturnahen Wasserhaushaltes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner beson-

deren Repräsentanz für die atlantische Region in NRW zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nord-

rhein-Westfalen - Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Brachy-

centrus subnubilis, Castor fiber, Isoperla difformis, Lepidostoma basale, Perla abdominalis, 

Rhithrogena semicolorata-Gr.  
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von Strömungs-

lenkern 

▪ Laufverlängerungen 

▪ Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

▪ Zulassen eigendynamischer Entwicklung 

▪ Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen 

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0), ggf. 

Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Entfernen von nicht lebensraumtypischen 

Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhandener Unterwasservegetation und der Neophy-

tenproblematik 

▪ Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen 

und/oder -korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung 

der Neophytenproblematik  

▪ Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B.  

− Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohl-

lage (sofern nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. durch Absenkung 

von Flussufern),  

− Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, 

− Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebauung und Inf-

rastrukturmaßnahmen,  

− Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar) 

▪ Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine charakteris-

tischen Arten durch  

− Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verrohrungen sowie 

sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer Berücksichtigung 

der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs 

▪ Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung 

von Wasserentnahmen 

▪ Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

▪ Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

▪ ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit 

dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) 

des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. 

Anlage 7 OGewV liegen 

▪ Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 
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▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, Hainsimsen- Buchen-

wälder mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren 

verschiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Varia-

tionsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Boden-

struktur) 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraums 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Dryocopus 

martius 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 
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▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ keine Kahlschläge über 0,3 ha 

▪ Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch  

− vorsichtige, über lange Zeiträume gehende Bestockungsgradabsenkung 

− Dichthalten des Oberbestandes in Beständen mit beigemischter Nadelholzverjün-

gung 

− ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer Bäume, insbesondere Samenbäume  

− bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflächenumfangs des Lebensraumtyps im 

Gebiet stellenweise Entfernung der konkurrierenden Verjüngung nicht lebensraum-

typischer Baumarten  

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht lebensraum-

typischen Gehölzen bestandenen potenziellen Hainsimsen-Buchenwald- Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, das nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 
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▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

 

9160 Stieleichen-Hainbuchenwald 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

 Erhaltung naturnaher, meist kraut- und geophytenreicher Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-

wälder auf stau- und grundwasserbeeinflussten oder fließgewässernahen Standorten mit ihrer 

lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen 

Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive 

ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wasser-einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9160 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 
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▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Stieleichen-Hainbuchenwalds durch den Umbau von mit nicht lebens-

raumtypischen Gehölzen bestandenen potenziellen Stieleichen-Hainbuchenwaldstandor-

ten und ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Her-

kunft bei Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird  

▪ Sicherung und ggf. Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Wasserhaushaltes, der 

so bodenfeucht ist, dass Buchen nur auf hochgelegenen Partien gedeihen können; 

▪ keine Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben, ggf. Melioratio-

nen im Umfeld rückgängig machen 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes und während niederschlagsreicher 

Witterungsverhältnisse 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 
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▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher alter bodensaurer Eichenwälder auf nährstoffarmen Sand-Standorten 

mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren ver-

schiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variati-

onsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen LRT 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9190 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von mindestens 30 

% Stiel- und/oder Traubeneiche auf Flächen mit höchstens 30 % konkurrierender Buche 
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▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen (insbesondere von Neophyten wie die Späte Traubenkir-

sche) 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ keine Förderung standortfremder Baumarten und kein Voranbau oder Unterbau mit Buche 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Lebensraumtyps „Alte bodensaure Eichenwälder“ durch den Umbau von 

mit nicht bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten und 

ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Herkunft bei 

Pflanzungen und Saat (insbesondere Stiel-Eiche) 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ bei feuchten Ausprägungen: Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

und ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 

▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes  
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▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald...“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

91D0* Moorwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung von Moorwäldern auf Torfsubstraten mit ihrer lebensraumtypischen Ar-

ten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vor-

wälder  

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, 

Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraums 

▪ Wiederherstellung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91D0 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Castor fiber 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahme sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

▪ Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Entfernung der Naturverjüngung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen und von Störar-

ten (insbesondere Neophyten) bei weitestmöglicher Schonung des Bodens (u.a. Durchfüh-

rung bei Frost) 

▪ Vermehrung des Birken-Moorwalds durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen (incl. hiebsunreifer Bestände) auf ge-

eigneten Moor-Standorten oder durch Zulassen der Sukzession auf Flächen mit wiederher-

gestellten lebensraumtypischen Standortverhältnissen. 

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Vermeidung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasser-

standes bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung (Aus-

nahme: Anlage von Seiltrassen mit Rückung vom befestigten Weg aus) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ keine Bodenschutzkalkung 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 204 von 281 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz- Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen 

Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer 

Vorwälder  

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

− seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse 

in der atlantischen biogeographischen Region in NRW, 

− seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische biogeographische Region in 

NRW 

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Castor fiber, 

Xylena solidaginis   

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-

nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-

kehrssicherungspflicht) 

▪ ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 
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▪ Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und Bo-

denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

▪ Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft  

▪ keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Fluss-

auen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hoch-

wassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermei-

dung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes 

bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

▪ keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

▪ Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert 

das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu 

Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung gering beschatteter, fischfreier Laichgewässer mit einer ausgeprägten Ufer- und 

Unterwasservegetation 
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▪ Erhaltung v.a. lichter Laubwälder mit ausgeprägter Krautschicht, Totholz und Waldlichtun-

gen als Landlebensräume sowie von linearen Landschaftselementen als Wanderkorridore 

im Aktionsradius der Vorkommen 

▪ Erhaltung von dynamischen Auenbereichen und groß-flächigen Feuchtgebieten sowie 

Schaffung von Retentionsflächen in den Flussauen 

▪ Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und 

Niederungen 

▪ Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der 

Laichgewässer 

▪ Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter Lebensräume in 

und zwischen den Vorkommensgebieten und ihrem Umfeld 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Sicherung, Optimierung bzw. Neuanlage geeigneter Laichgewässer und Landlebensräume 

▪ Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen 

der Art (z.B. für Abbaugebiete) 

▪ Verzicht auf Fischbesatz; ggf. nachhaltiges Entfernen von Fischen aus Laichgewässern 

▪ Vermeidung von Entwässerung und Wasserentnahmen (Grundwasserabsenkung) 

▪ ggf. Renaturierung und Durchführung von Maßnahmen zur Wiedervernässung: 

− Rückbau und Entfernung von Drainagen 

− Anstau von Entwässerungsgräben 

▪ Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten Pufferzonen 

(z.B. Extensivgrünland) 

▪ extensive landwirtschaftliche Nutzung im Bereich der Laichgewässer:  

− keine Düngung 

− kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

▪ Umsetzung geeigneter Amphibienschutzmaßnahmen an Straßen im Bereich der Wander-

korridore (z.B. Amphibienzäune, Geschwindigkeitsbegrenzung, zeitweilige Sperrung, stati-

onäre Amphibienschutzanlagen) 
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21 Erhaltungsziele und -maßnahmen FFH-Gebiet „Lindenberger 

Wald“ (DE-4803-301) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Lindenberger Wald“ werden einzeln 

für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen in der aktuel-

len Fassung vom 21.08.2019 vor. 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Anga-

ben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Wiederherstellung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig 

nährstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und 

mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem 

lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

▪ Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-

rücksichtigung des Einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung 

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

▪ Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

▪ Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-

tung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse in der atlantischen 

biogeographischen Region in NRW wiederherzustellen. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Globia 

sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Nymphula nitidulata 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

▪ Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe z. B. 

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie 

▪ bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkommen in 

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung  
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▪ ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigneten 

Standorten 

▪ Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzziel-

konforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

▪ keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen  

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪ ggf. Regulierung des Fischbestandes 

 

9160 Stieleichen-Hainbuchenwald 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hier-

für liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

▪ Erhaltung naturnaher, meist kraut- und geophytenreicher Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-

wälder auf stau- und grundwasserbeeinflussten oder fließgewässernahen Standorten mit 

ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschie-

denen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variations-

breite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

▪ Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

▪ Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

▪ Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nähr-

stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wasser-einzugsgebietes 

▪ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

▪ Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix  

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9160 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Dendroco-

pos medius, Myotis bechsteinii 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft ein-

schließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und För-

derung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

▪ Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 

10 Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, be-

vorzugt Entwicklung von Altholzinseln 

▪ Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 

ggf. Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstig-

ten Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder 

liegend im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

▪ Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

▪ Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-

flächen 

▪ Förderung der Verjüngung der Stiel- und Traubeneichen durch kleinflächige Kahlschläge 

oder Femelhiebe bis 1 ha und gezielte Freistellung alter und nachwachsender Eichen; so-

fern nicht vermeidbar Eichen-Pflanzung; ggf. Entfernung von Naturverjüngung von nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen 

▪ Förderung der Verjüngung lebensraumtypischer Baumarten insbesondere der Stieleiche 

vorzugsweise durch Saat und / oder Hähersaat 

▪ Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der Übergangsbe-

reiche von Wald zu Offenland 

▪ Vermehrung des Stieleichen-Hainbuchenwalds durch den Umbau von mit nicht lebens-

raumtypischen Gehölzen bestandenen potenziellen Stieleichen-Hainbuchenwaldstandor-

ten und ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen geeigneter Her-

kunft bei Pflanzungen und Saat  

▪ Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

▪ Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller lebens-

raumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird  Siche-

rung und ggf. Wiederherstellung eines lebensraumtypischen Wasserhaushaltes, der so bo-

denfeucht ist, dass Buchen nur auf hochgelegenen Partien gedeihen können; 

▪ keine Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

▪ ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-

schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben, ggf. Melioratio-

nen im Umfeld rückgängig machen 

▪ Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen 

und gefährdeten Pflanzenarten 
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▪ keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes und während niederschlagsreicher 

Witterungsverhältnisse 

▪ Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des Fort-

pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-bi-

otopschutz/) 

▪ Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Stand-

orte führt; kein Recycling-Material 

▪ keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

▪ Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

▪ Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmen-

den Pufferzonen 

▪ Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

▪  Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 
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22 Erhaltungsziele und -maßnahmen Vogelschutzgebiet 

„Feuchtwiesen im nördlichen Münsterland“ (DE-4803-301) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Feuchtwiesen im nördlichen Müns-

terland“ werden einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. 

Sie liegen mit unbekanntem Stand vor. 

A099 Baumfalke (Falco subbuteo) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von strukturreichen Kulturlandschaften mit geeigneten Nah-

rungsflächen (v.a. Feuchtgrünland, Kleingewässer, Heiden, Moore, Saum- und Hecken-

strukturen, Feldgehölze). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

im Bereich der Nahrungsflächen (v.a. libellenreiche Lebensräume).  

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Flächennutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung der Brutplätze mit einem störungsarmen Umfeld. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August). 

 

A153 Bekassine (Gallinago gallinago) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung von Nassgrünland, Überschwemmungsflächen, Sumpf-

stellen und Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen:  

− möglichst keine Beweidung oder nur geringer Viehbesatz vom 15.04. bis 30.06. 

− ggf. Entkusselung außerhalb der Brutzeit. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  

 

A041 (=A394) Blässgans (Anser albifrons) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen, Belassen von Stoppelbrachen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A166 Bruchwasserläufer (Tringa glareola) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A161 Dunkler Wasserläufer (Tringa erythopus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A229 Eisvogel (Alcedo atthis) 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Fließgewässersystemen mit Überschwem-

mungszonen, Prallhängen, Steilufern u.a.. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensräume (z.B. Straßenbau, Verroh-

rungen). 

▪ Erhaltung und Förderung eines dauerhaften Angebotes natürlicher Nistplätze; ggf. über-

gangsweise künstliche Anlage von Steilufern sowie Ansitzmöglichkeiten. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art.  

▪ Reduzierung von Nährstoff-, Schadstoff- und Sedimenteinträgen im Bereich der Nahrungs-

gewässer. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis September) (u.a. Lenkung der 

Freizeitnutzung). 

 

A274 Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von kleinräumig strukturierten Dörfern, alten Obstwiesen und -

weiden, Baumreihen, Feldgehölzen sowie von Parkanlagen und Gärten mit alten Obst-

baumbeständen. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von alten, lichten Laub- und Mischwaldbeständen mit hohen 

Alt- und Totholzanteilen. 

▪ Erhaltung, Förderung und Pflege von Kopfbäumen, Hochstammobstbäumen und anderen 

Höhlenbäumen. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

 

A140 Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften (Freihaltung der Lebensräume von Strom-

freileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrün-

land). 

 

A160 (=A768) Großer Brachvogel (Numenius arquata) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern, Überschwemmungsflächen, 

Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 
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▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd erst ab 15.06.  

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 15.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Sicherung der Brutplätze (Gelegeschutz). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  

 

A164 Grünschenkel (Tringa nebularia) 

▪ Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A246 Heidelerche (Lullula arborea) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von trocken-sandigen, vegetationsarmen Flächen der halboffe-

nen Landschaft sowie von unbefestigten sandigen Wald- und Feldwegen mit nährstoffar-

men Säumen. 

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Flächennutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen: 

− extensive Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen 

− ggf. Mosaikmahd von kleinen Teilflächen 
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− Entfernung von Büschen und Bäumen. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Ende März bis Juli) (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A151 Kampfläufer (Philomachus pugnax) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A142 Kiebitz (Vanellus vanellus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern sowie von Feuchtgebieten 

mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Acker- und Grünlandnutzung: 

− Grünlandmahd erst ab 01.06. 

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 01.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− Maiseinsaat nach Mitte Mai 

− doppelter Reihenabstand bei Getreideeinsaat 

− Anlage von Ackerrandstreifen  

− Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungsflächen und 

Brachen 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 216 von 281 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Anfang Juni).  

 

 

 

 

A055 Knäkente (Anas querquedula) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

A082 Kornweihe (Circus cyaneus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit Acker- und Grünlandflächen, Säumen, 

Wegrändern, Brachen v.a. in den Börden. 

▪ Erhaltung und Entwicklung natürlicher Bruthabitate (v.a. lückige Röhrichte, Feuchtbrachen 

in Heide- und Moorgebieten). 

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensräume (z.B. Straßenbau, Stromlei-

tungen, Windenergieanlagen). 

▪ Extensivierung der Ackernutzung: 

− Anlage von Ackerrandstreifen 

− Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungsflächen und 

Brachen 

− Belassen von Stoppelbrachen 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Sicherung der Getreidebruten (Gelegeschutz; Nest bei Ernte auf 50x50 m aussparen). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August). 
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A127 (=A639) Kranich (Grus grus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen im Bereich von potenziellen 

Brutplätzen (v.a. Moorgebiete, Erlenbruchwälder, feuchtes Dauergrünland). 

▪ Vermeidung von Störungen an Brut-, Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen.  

 

A052 (=A704) Krickente (Anas crecca) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

A056 Löffelente (Anas clypeata) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 
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▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

 

 

 

A271 Nachtigall (Luscinia megarhynchos) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von unterholzreichen Laubmischwäldern und Gehölzen in Ge-

wässernähe sowie von dichten Gebüschen an Dämmen, Böschungen, Gräben und in Park-

anlagen. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von nahrungs- und deckungsreichen Habitatstrukturen (v.a. 

dichte Krautvegetation, hohe Staudendickichte, dichtes Unterholz). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebensraumtypischen Was-

serstandes in Feucht- und Auwäldern sowie Feuchtgebieten. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

 

A338 Neuntöter (Lanius collurio) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen, gebüschreichen Kultur-

landschaften mit insektenreichen Nahrungsflächen. 

▪ Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege. 

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Grünlandnutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Beweidung mit Schafen, 

Rindern). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis Juli). 

 

A050 Pfeifente (Anas penelope) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen. 
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A337 Pirol (Oriolus oriolus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Weichholz- und Hartholzauenwäl-

dern, Bruchwäldern sowie von lichten feuchten Laubmischwäldern mit hohen Altholzantei-

len. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Feldgehölzen, Parkanlagen mit alten hohen 

Baumbeständen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebensraumtypischen Was-

serstandes in Feucht- und Auwäldern. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. keine Pflanzen-

schutzmittel). 

 

A340 (=A653) Raubwürger (Lanius excubitor) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen Kulturlandschaften mit ge-

eigneten Nahrungsflächen. 

▪ Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege; ggf. Rücknahme von Auf-

forstungen. 

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Flächennutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Beweidung mit Schafen, 

Rindern). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

 

A081 Rohrweihe (Circus aeruginosus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsfreien Röhricht- und Schilfbeständen sowie einer 

natürlichen Vegetationszonierung im Uferbereich von Feuchtgebieten und Gewässern. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Stromleitungen, Windenergieanlagen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (z.B. Extensivgrünländer, 

Säume, Wegränder, Brachen). 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten.  
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▪ Sicherung der Getreidebruten (Gelegeschutz; Nest bei Ernte auf 50x50 m aussparen). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August). 

 

A162 Rotschenkel (Tringa totanus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern, Überschwemmungsflächen, 

Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd erst ab 15.06.  

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 15.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Sicherung der Brutplätze (Gelegeschutz). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  

 

A039 Saatgans (Anser fabalis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Belassen von Stoppel-

brachen, feuchtes Dauergrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A051 (=A703) Schnatterente (Anas strepera) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Erhaltung und Entwicklung von Auen, Altarmen und Seen mit flachen, dichten und vegeta-

tionsreichen Ufergürteln sowie Röhrichten. 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

 

A276 Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Offenlandflächen mit insektenreichen 

Nahrungsflächen (z.B. blütenreiche Brachen, Wiesenränder, Säume). 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung:  

− Grünlandmahd erst ab 15.07. 

− Mosaikmahd von kleinen Teilflächen 

− keine Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen: 

− extensive Beweidung (Schafen, Ziegen) mögl. ab 01.08. 

− Entkusselung, Erhalt einzelner Büsche und Bäume. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli). 

 

A236 Schwarzspecht (Dryocopus martius) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Laub- und Mischwäldern (v.a. Bu-

chenwälder) mit hohen Alt- und Totholzanteilen (bis zu 10 Bäume/ha). 

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Waldgebiete (z.B. Straßenbau). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von sonnigen Lichtungen, Waldrändern, lichten Waldstrukturen 

und Kleinstrukturen (Stubben, Totholz) als Nahrungsflächen. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung von Höhlenbäumen sowie Förderung eines dauerhaften Angebotes geeigneter 

Brutbäume (v.a. >120-jährige Buchen). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni). 

 

A027 (=A698) Silberreiher (Casmerodius albus) 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ aktuell sind keine speziellen Maßnahmen erforderlich. 

 

A038 Singschwan (Cygnus cygnus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A054 Spießente (Anas acuta) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von vegetationsreichen Nahrungsgewässern mit seichten 

Flachwasserbereichen. 

▪ Reduzierung von Nährstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungsplätze. 

▪ Vermeidung von Störungen an Brut-, Rast- und Nahrungsplätzen. 

 

A222 Sumpfohreule (Asio flammeus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften insbesondere in den Bördelandschaften 

(Freihaltung der Lebensräume von technischen Anlagen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung potenziell besiedelbarer Bruthabitate (lückige Röhrichte, 

Feucht-brachen) in Heide- und Moorgebieten. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Heide- und Moorgebiete, 

Dauergrünland, nährstoffarme Säume und Wegränder, Hochstaudenfluren, Brachen). 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 

 

A297 Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Altschilfbeständen und Schilf-Rohrkolben-

Gesellschaften an Still- und Fließgewässern, Gräben, Feuchtgebieten, Sümpfen. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

 

 

 

A156 (=A614) Uferschnepfe (Limosa limosa) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern, Überschwemmungsflächen, 

Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd erst ab 15.06.  

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 15.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Sicherung der Brutplätze (Gelegeschutz). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  

 

A122 Wachtelkönig (Crex crex) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Mähwiesen, Feucht- und Nassbrachen, 

Großseggenriedern, Hochstauden- und Pionierfluren im Überflutungsbereich von Fließge-

wässern. 
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▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstan-

des in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd im 200 m-Umkreis von Rufplätzen erst ab 01.08. 

− möglichst Mosaikmahd von kleinen Teilflächen 

− Flächenmahd ggf. von innen nach außen 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August).  

 

 

 

A165 Waldwasserläufer (Tringa ochropus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A118 (=A718) Wasserralle (Rallus aquaticus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern und langsam 

strömenden Fließgewässern mit einer natürlichen Vegetationszonierung im Uferbereich so-

wie von Gräben und Feuchtgebieten mit Röhricht- und Schilfbeständen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 225 von 281 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen und Nahrungsflächen (April bis Juli) (u.a. 

Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A031 (=A667) Weißstorch (Ciconia ciconia) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von großflächigen, feuchten Extensivgrünländern und artenrei-

chen Feuchtgebieten. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Zersiedlung, Stromleitungen, Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Grünlandnutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Entschärfung bzw. Absicherung von gefährlichen Strommasten und Freileitungen. 

A257 Wiesenpieper (Anthus pratensis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten, feuchten Offenlandflächen mit insek-

tenreichen Nahrungsflächen (z.B. Nass-, Feucht-, Magergrünländer, Brachen, Heideflä-

chen, Moore).  

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Grünländern. 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung:  

− Mahd erst ab 01.07. 

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz 

− Belassen von Wiesenbrachen und -streifen (2-4 Jahre) 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

 

A224 Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von trockenen Heiden mit lückiger, niedriger Bodenvegetation, 

Wacholderheiden, Sandtrockenrasen sowie Moorrandbereichen. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen: 

− Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen 
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− Mosaikmahd von kleinen Teilflächen, v.a. in vergrasten Heidegebieten 

− Entfernung von Büschen und Bäumen, jedoch Erhalt von Überhältern. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

 

A152 Zwergschnepfe (Lymnocryptes minimus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A004 (=A690) Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern mit dichter 

Schwimmblatt- und Ufervegetation, Verlandungszonen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten.  

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brutplätze durch An-

lage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivierung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Anfang September) sowie an 

Rast-, und Nahrungsflächen. 
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23 Erhaltungsziele und -maßnahmen Vogelschutzgebiet „Heu-

bachniederung, Lavesumer Bruch und Borkenberge“ (DE-

4108-401) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Feuchtwiesen im nördlichen Müns-

terland“ werden einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. 

Sie liegen mit unbekanntem Stand vor. 

A099 Baumfalke (Falco subbuteo) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von strukturreichen Kulturlandschaften mit geeigneten Nah-

rungsflächen (v.a. Feuchtgrünland, Kleingewässer, Heiden, Moore, Saum- und Hecken-

strukturen, Feldgehölze). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

im Bereich der Nahrungsflächen (v.a. libellenreiche Lebensräume).  

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Flächennutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung der Brutplätze mit einem störungsarmen Umfeld. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August). 

 

A153 Bekassine (Gallinago gallinago) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung von Nassgrünland, Überschwemmungsflächen, Sumpf-

stellen und Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen:  

− möglichst keine Beweidung oder nur geringer Viehbesatz vom 15.04. bis 30.06. 

− ggf. Entkusselung außerhalb der Brutzeit. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  
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A041 (=A394) Blässgans (Anser albifrons) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen, Belassen von Stoppelbrachen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A272 (=A612) Blaukehlchen (Luscinia svecica) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Altschilfbeständen mit vegetationsfreien 

Schlammflächen und Feuchtgebüschen an Still- und Fließgewässern, Feuchtgebieten, 

Mooren. 

▪ Entwicklung von Sukzessionsstadien in den Randbereichen (z.B. feuchte Gebüsche auf 

vegetationsfreien bzw. -armen Böden), aber Verhinderung von Verbuschung und Bewal-

dung. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli).  

 

A166 Bruchwasserläufer (Tringa glareola) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 
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▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

A161 Dunkler Wasserläufer (Tringa erythopus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A229 Eisvogel (Alcedo atthis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Fließgewässersystemen mit Überschwem-

mungszonen, Prallhängen, Steilufern u.a. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensräume (z.B. Straßenbau, Verroh-

rungen). 

▪ Erhaltung und Förderung eines dauerhaften Angebotes natürlicher Nistplätze; ggf. über-

gangsweise künstliche Anlage von Steilufern sowie Ansitzmöglichkeiten. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art.  

▪ Reduzierung von Nährstoff-, Schadstoff- und Sedimenteinträgen im Bereich der Nahrungs-

gewässer. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis September) (u.a. Lenkung der 

Freizeitnutzung). 

 

A094 Fischadler (Pandion haliaetus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ aktuell sind keine speziellen Maßnahmen erforderlich 

 

A070 (=A654) Gänsesäger (Mergus merganser) 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewässern. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

A274 Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von kleinräumig strukturierten Dörfern, alten Obstwiesen und -

weiden, Baumreihen, Feldgehölzen sowie von Parkanlagen und Gärten mit alten Obst-

baumbeständen. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von alten, lichten Laub- und Mischwaldbeständen mit hohen Alt- 

und Totholzanteilen. 

▪ Erhaltung, Förderung und Pflege von Kopfbäumen, Hochstammobstbäumen und anderen 

Höhlenbäumen. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

 

A140 Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften (Freihaltung der Lebensräume von Strom-

freileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrün-

land). 

 

A160 (=A768) Großer Brachvogel (Numenius arquata) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern, Überschwemmungsflächen, 

Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd erst ab 15.06.  

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 15.06. 
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− kein Walzen nach 15.03.  

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Sicherung der Brutplätze (Gelegeschutz). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  

A164 Grünschenkel (Tringa nebularia) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A246 Heidelerche (Lullula arborea) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von trocken-sandigen, vegetationsarmen Flächen der halboffe-

nen Landschaft sowie von unbefestigten sandigen Wald- und Feldwegen mit nährstoffar-

men Säumen. 

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Flächennutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen: 

− extensive Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen 

− ggf. Mosaikmahd von kleinen Teilflächen 

− Entfernung von Büschen und Bäumen. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Ende März bis Juli) (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A151 Kampfläufer (Philomachus pugnax) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A142 Kiebitz (Vanellus vanellus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern sowie von Feuchtgebieten 

mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Acker- und Grünlandnutzung: 

− Grünlandmahd erst ab 01.06. 

− omöglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 01.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− Maiseinsaat nach Mitte Mai 

− doppelter Reihenabstand bei Getreideeinsaat 

− Anlage von Ackerrandstreifen  

− Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungsflächen und 

Brachen 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Anfang Juni).  

 

A055 Knäkente (Anas querquedula) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 
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▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

A082 Kornweihe (Circus cyaneus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit Acker- und Grünlandflächen, Säumen, 

Wegrändern, Brachen v.a. in den Börden. 

▪ Erhaltung und Entwicklung natürlicher Bruthabitate (v.a. lückige Röhrichte, Feuchtbrachen 

in Heide- und Moorgebieten). 

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensräume (z.B. Straßenbau, Stromlei-

tungen, Windenergieanlagen). 

▪ Extensivierung der Ackernutzung: 

− Anlage von Ackerrandstreifen 

− Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungsflächen und 

Brachen 

− Belassen von Stoppelbrachen 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Sicherung der Getreidebruten (Gelegeschutz; Nest bei Ernte auf 50x50 m aussparen). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August). 

 

A127 (=A639) Kranich (Grus grus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen im Bereich von potenziellen 

Brutplätzen (v.a. Moorgebiete, Erlenbruchwälder, feuchtes Dauergrünland). 

▪ Vermeidung von Störungen an Brut-, Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen.  

 

A052 (=A704) Krickente (Anas crecca) 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

A056 Löffelente (Anas clypeata) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

A238 Mittelspecht (Dendrocopos medius) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub- und Mischwäl-

dern sowie von Hartholzauen mit hohen Alt- und Totholzanteilen (bis zu 10 Bäume/ha). 

▪ Erhöhung des Eichenwaldanteils (v.a. Neubegründung, Erhaltung bzw. Ausweitung von Alt-

eichenbeständen). 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung geeigneter Waldgebiete (z.B. Straßen-

bau). 
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▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung von Höhlenbäumen sowie Förderung eines dauerhaften Angebotes geeigneter 

Brutbäume (v.a. Bäume mit Schadstellen, morsche Bäume). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni). 

 

 

A271 Nachtigall (Luscinia megarhynchos) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von unterholzreichen Laubmischwäldern und Gehölzen in Ge-

wässernähe sowie von dichten Gebüschen an Dämmen, Böschungen, Gräben und in Park-

anlagen. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von nahrungs- und deckungsreichen Habitatstrukturen (v.a. 

dichte Krautvegetation, hohe Staudendickichte, dichtes Unterholz). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebensraumtypischen Was-

serstandes in Feucht- und Auwäldern sowie Feuchtgebieten. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

 

A338 Neuntöter (Lanius collurio) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen, gebüschreichen Kultur-

landschaften mit insektenreichen Nahrungsflächen. 

▪ Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege. 

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Grünlandnutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Beweidung mit Schafen, 

Rindern). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis Juli). 

 

A337 Pirol (Oriolus oriolus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Weichholz- und Hartholzauenwäl-

dern, Bruchwäldern sowie von lichten feuchten Laubmischwäldern mit hohen Altholzantei-

len. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Feldgehölzen, Parkanlagen mit alten hohen 

Baumbeständen. 
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▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebensraumtypischen Was-

serstandes in Feucht- und Auwäldern. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. keine Pflanzen-

schutzmittel). 

 

 

 

A340 (=A653) Raubwürger (Lanius excubitor) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen Kulturlandschaften mit ge-

eigneten Nahrungsflächen. 

▪ Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege; ggf. Rücknahme von Auf-

forstungen. 

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Flächennutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Beweidung mit Schafen, 

Rindern). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

 

A021 (=A688) Rohrdommel (Botaurus stellaris) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern und langsam 

strömenden Fließgewässern mit einer natürlichen Vegetationszonierung im Uferbereich so-

wie von Gräben und Feuchtgebieten mit ausgedehnten Röhricht- und Schilfbeständen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brut-, Rast- und Nahrungsplätze 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Biozide). 

▪ Vermeidung von Störungen an potenziellen Brutplätzen sowie an Rast- und Nahrungsplät-

zen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A081 Rohrweihe (Circus aeruginosus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsfreien Röhricht- und Schilfbeständen sowie einer 

natürlichen Vegetationszonierung im Uferbereich von Feuchtgebieten und Gewässern. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Stromleitungen, Windenergieanlagen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (z.B. Extensivgrünländer, 

Säume, Wegränder, Brachen). 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten.  

▪ Sicherung der Getreidebruten (Gelegeschutz; Nest bei Ernte auf 50x50 m aussparen). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August). 

A074 Rotmilan (Milvus milvus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von Waldgebieten mit lichten Altholzbeständen sowie von offe-

nen, strukturreichen Kulturlandschaften. 

Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Windenergieanlagen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Grünland- und Ackerflä-

chen, Säume, Belassen von Stoppelbrachen). 

▪ Erhaltung der Horstbäume mit einem störungsarmen Umfeld. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juli). 

▪ Entschärfung bzw. Absicherung von gefährlichen Strommasten und Freileitungen. 

▪ Reduzierung der Verluste durch Sekundärvergiftungen (Giftköder).  

 

A039 Saatgans (Anser fabalis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergie anlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Belassen von Stoppela-

chen, feuchtes Dauergrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A051 (=A703) Schnatterente (Anas strepera) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Erhaltung und Entwicklung von Auen, Altarmen und Seen mit flachen, dichten und vegeta-

tionsreichen Ufergürteln sowie Röhrichten. 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

 

 

A276 Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Offenlandflächen mit insektenreichen 

Nahrungsflächen (z.B. blütenreiche Brachen, Wiesenränder, Säume). 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung:  

− Grünlandmahd erst ab 15.07. 

− Mosaikmahd von kleinen Teilflächen 

− keine Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen: 

− extensive Beweidung (Schafen, Ziegen) mögl. ab 01.08. 

− Entkusselung, Erhalt einzelner Büsche und Bäume. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli). 

 

A236 Schwarzspecht (Dryocopus martius) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Laub- und Mischwäldern (v.a. Bu-

chenwälder) mit hohen Alt- und Totholzanteilen (bis zu 10 Bäume/ha). 

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Waldgebiete (z.B. Straßenbau). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von sonnigen Lichtungen, Waldrändern, lichten Waldstrukturen 

und Kleinstrukturen (Stubben, Totholz) als Nahrungsflächen. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung von Höhlenbäumen sowie Förderung eines dauerhaften Angebotes geeigneter 

Brutbäume (v.a. >120-jährige Buchen). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni). 
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A030 Schwarzstorch (Ciconia nigra) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von großflächigen, störungsarmen, strukturreichen Laub- und 

Mischwäldern mit einem hohen Altholzanteil (v.a. Eichen und Buchen). 

▪ Vermeidung der Zerschneidung geeigneter Waldgebiete (z.B. Straßenbau, Windparks). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen Bächen, Feuchtwiesen, Feuchtgebieten, Sümp-

fen, Waldtümpeln als Nahrungsflächen (z.B. Entfichtung der Bachauen, Neuanlage von 

Feuchtgebieten, Offenhalten von Waldwiesen).  

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

im Bereich von Nahrungsgewässern. 

▪ Erhaltung der Horstbäume mit einem störungsarmen Umfeld. 

▪ Einrichtung von Horstschutzzonen (mind. 200 m Radius um Horst; z.B. keine forstlichen 

Arbeiten zur Brutzeit; außerhalb der Brutzeit möglichst nur Einzelstammentnahme). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen und Nahrungsflächen (März bis August). 

▪ Lenkung der Freizeitnutzung im großflächigen Umfeld der Brutvorkommen. 

▪ Entschärfung bzw. Absicherung von gefährlichen Strommasten und Freileitungen. 

 

A027 (=A698) Silberreiher (Casmerodius albus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ aktuell sind keine speziellen Maßnahmen erforderlich. 

 

A059 Tafelente (Aythya ferina) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern (Altarme, Seen, 

Rieselfelder) mit offener Wasserfläche und vegetationsreichen Uferröhrichten und einem 

gutem Nahrungsangebot. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 
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A297 Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Altschilfbeständen und Schilf-Rohrkolben-

Gesellschaften an Still- und Fließgewässern, Gräben, Feuchtgebieten, Sümpfen. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung) 

A197 Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von vegetationsreichen Gewässern mit ausgeprägter Schwimm-

blatt- und Ufervegetation und einer natürlichen Vegetationszonierung in den Uferbereichen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Stützungsmaßnahmen durch Anlage von Brutflößen auf geeigneten Gewässern im Bereich 

des Unteren Niederrheins. 

▪ Bewahrung der Unzugänglichkeit aktueller und potenziell besiedelbarer Brutplätze. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis Juli) sowie an Rast- und Nahrungs-

flächen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A156 (=A614) Uferschnepfe (Limosa limosa) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern, Überschwemmungsflächen, 

Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd erst ab 15.06.  

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 15.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 
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▪ Sicherung der Brutplätze (Gelegeschutz). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  

 

A215 Uhu (Bubo bubo) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung von störungsfreien Felsen, Felsbändern und Felskuppen. 

▪ Verzicht auf Verfüllung und/oder Aufforstung von aufgelassenen Steinbrüchen.  

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensräume (z.B. Straßenbau). 

▪ Ggf. behutsames Freistellen von zuwachsenden Brutplätzen. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Februar bis August) (u.a. Lenkung der 

Freizeitnutzung wie Klettersport, Motocross). 

▪ Entschärfung bzw. Absicherung von gefährlichen Strommasten und Freileitungen. 

 

A122 Wachtelkönig (Crex crex) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Mähwiesen, Feucht- und Nassbrachen, 

Großseggenriedern, Hochstauden- und Pionierfluren im Überflutungsbereich von Fließge-

wässern. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd im 200 m-Umkreis von Rufplätzen erst ab 01.08. 

− möglichst Mosaikmahd von kleinen Teilflächen 

− Flächenmahd ggf. von innen nach außen 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August).  

 

A165 Waldwasserläufer (Tringa ochropus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 
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▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

 

 

 

A118 (=A718) Wasserralle (Rallus aquaticus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern und langsam 

strömenden Fließgewässern mit einer natürlichen Vegetationszonierung im Uferbereich so-

wie von Gräben und Feuchtgebieten mit Röhricht- und Schilfbeständen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen und Nahrungsflächen (April bis Juli) (u.a. 

Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A031 (=A667) Weißstorch (Ciconia ciconia) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von großflächigen, feuchten Extensivgrünländern und artenrei-

chen Feuchtgebieten. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Zersiedlung, Stromleitungen, Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Grünlandnutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel). 
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▪ Entschärfung bzw. Absicherung von gefährlichen Strommasten und Freileitungen. 

 

A072 Wespenbussard (Pernis apivorus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von Laub- und Laubmischwäldern mit lichten Altholzbeständen 

in strukturreichen, halboffenen Kulturlandschaften. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von Lichtungen und Grünlandbereichen, strukturreichen Wald-

rändern und Säumen als Nahrungsflächen mit einem reichhaltigen Angebot an Wespen. 

▪ Verbesserung der Nahrungsangebotes (z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmit-

tel). 

▪ Erhaltung der Horstbäume mit einem störungsarmen Umfeld. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August). 

 

A257 Wiesenpieper (Anthus pratensis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten, feuchten Offenlandflächen mit insek-

tenreichen Nahrungsflächen (z.B. Nass-, Feucht-, Magergrünländer, Brachen, Heideflä-

chen, Moore).  

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Grünländern. 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung:  

− Mahd erst ab 01.07. 

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz 

− Belassen von Wiesenbrachen und -streifen (2-4 Jahre) 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

 

A224 Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von trockenen Heiden mit lückiger, niedriger Bodenvegetation, 

Wacholderheiden, Sandtrockenrasen sowie Moorrandbereichen. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen: 

− Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen 

− Mosaikmahd von kleinen Teilflächen, v.a. in vergrasten Heidegebieten 
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− Entfernung von Büschen und Bäumen, jedoch Erhalt von Überhältern. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

 

A068 Zwergsäger (Mergellus albellus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewässern. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung). 

 

 

 

 

A152 Zwergschnepfe (Lymnocryptes minimus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A004 (=A690) Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern mit dichter 

Schwimmblatt- und Ufervegetation, Verlandungszonen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten.  

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brutplätze durch An-

lage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivierung. 
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▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Anfang September) sowie an 

Rast-, und Nahrungsflächen. 
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24 Erhaltungsziele und -maßnahmen Vogelschutzgebiet „Unte-

rer Niederrhein“ (DE-4108-401) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Unterer Niederrhein“ werden ein-

zeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten formuliert. Sie liegen mit un-

bekanntem Stand vor. 

A149 Alpenstrandläufer (Calidris alpina) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A099 Baumfalke (Falco subbuteo) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von strukturreichen Kulturlandschaften mit geeigneten Nah-

rungsflächen (v.a. Feuchtgrünland, Kleingewässer, Heiden, Moore, Saum- und Hecken-

strukturen, Feldgehölze). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

im Bereich der Nahrungsflächen (v.a. libellenreiche Lebensräume).  

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Flächennutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung der Brutplätze mit einem störungsarmen Umfeld. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August). 

 

A153 Bekassine (Gallinago gallinago) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung von Nassgrünland, Überschwemmungsflächen, Sumpf-

stellen und Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 
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▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen:  

− möglichst keine Beweidung oder nur geringer Viehbesatz vom 15.04. bis 30.06. 

− ggf. Entkusselung außerhalb der Brutzeit. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  

 

A041 (=A394) Blässgans (Anser albifrons) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen, Belassen von Stoppelbrachen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A272 (=A612) Blaukehlchen (Luscinia svecica) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Altschilfbeständen mit vegetationsfreien 

Schlammflächen und Feuchtgebüschen an Still- und Fließgewässern, Feuchtgebieten, 

Mooren. 

▪ Entwicklung von Sukzessionsstadien in den Randbereichen (z.B. feuchte Gebüsche auf 

vegetationsfreien bzw. -armen Böden), aber Verhinderung von Verbuschung und Bewal-

dung. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli).  
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A048 Brandgans (Tadorna tadorna) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von Altarmen und Altwässern großer Flüsse mit Flachwasser-

zonen und Schlickufern. 

▪ Renaturierung von Auenbereichen und Fließgewässern. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung) 

 

A166 Bruchwasserläufer (Tringa glareola) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A161 Dunkler Wasserläufer (Tringa erythopus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

 

 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 249 von 281 

A229 Eisvogel (Alcedo atthis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Fließgewässersystemen mit Überschwem-

mungszonen, Prallhängen, Steilufern u.a.. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensräume (z.B. Straßenbau, Verroh-

rungen). 

▪ Erhaltung und Förderung eines dauerhaften Angebotes natürlicher Nistplätze; ggf. über-

gangsweise künstliche Anlage von Steilufern sowie Ansitzmöglichkeiten. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art.  

▪ Reduzierung von Nährstoff-, Schadstoff- und Sedimenteinträgen im Bereich der Nahrungs-

gewässer. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis September) (u.a. Lenkung der 

Freizeitnutzung). 

 

A094 Fischadler (Pandion haliaetus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ aktuell sind keine speziellen Maßnahmen erforderlich 

 

A136 (=A726) Flussregenpfeifer (Charadrius dubius) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen sowie Förderung einer intak-

ten Flussmorphologie mit einer naturnahen Überflutungs- und Geschiebedynamik. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von vegetationsarmen Kies- und Schotterbänken an Flüssen, 

Seen, Sand- und Kiesgruben. 

▪ Umsetzung von Rekultivierungskonzepten in Abbaugebieten nach den Ansprüchen der Art.  

▪ Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen und Nahrungsflächen (April bis Juli) (v.a. 

Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A193 Flussseeschwalbe (Sterna hirundo) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten sowie Förderung einer intakten Flussmorphologie mit einer naturnahen Überflu-

tungs- und Geschiebedynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, Schaffung von Re-

tentionsflächen). 
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Erhaltung und Entwicklung von vegetationsarmen Kies- und Schotterbänken an Flüssen, 

Seen und an Abgrabungsgewässern. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis Juli) sowie an Rast- und Nahrungs-

flächen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A070 (=A654) Gänsesäger (Mergus merganser) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewässern. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A274 Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von kleinräumig strukturierten Dörfern, alten Obstwiesen und -

weiden, Baumreihen, Feldgehölzen sowie von Parkanlagen und Gärten mit alten Obst-

baumbeständen. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von alten, lichten Laub- und Mischwaldbeständen mit hohen Alt- 

und Totholzanteilen. 

▪ Erhaltung, Förderung und Pflege von Kopfbäumen, Hochstammobstbäumen und anderen 

Höhlenbäumen. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

 

A140 Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften (Freihaltung der Lebensräume von Strom-

freileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrün-

land). 

 

A160 (=A768) Großer Brachvogel (Numenius arquata) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern, Überschwemmungsflächen, 

Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 
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▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd erst ab 15.06.  

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 15.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Sicherung der Brutplätze (Gelegeschutz). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  

 

A164 Grünschenkel (Tringa nebularia) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A151 Kampfläufer (Philomachus pugnax) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 
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▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A142 Kiebitz (Vanellus vanellus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern sowie von Feuchtgebieten 

mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Acker- und Grünlandnutzung: 

− Grünlandmahd erst ab 01.06. 

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 01.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− Maiseinsaat nach Mitte Mai 

− doppelter Reihenabstand bei Getreideeinsaat 

− Anlage von Ackerrandstreifen  

− Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungsflächen und 

Brachen 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Anfang Juni).  

 

A055 Knäkente (Anas querquedula) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 
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▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

A052 (=A704) Krickente (Anas crecca) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

A040 Kurzschnabelgans (Anser brachyrhynchus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen, Belassen von Stoppelbrachen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A056 Löffelente (Anas clypeata) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 
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▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

A034 (=A607) Löffler (Platalea leucorodia) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ aktuell sind keine speziellen Maßnahmen erforderlich. 

 

A271 Nachtigall (Luscinia megarhynchos) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von unterholzreichen Laubmischwäldern und Gehölzen in Ge-

wässernähe sowie von dichten Gebüschen an Dämmen, Böschungen, Gräben und in Park-

anlagen. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von nahrungs- und deckungsreichen Habitatstrukturen (v.a. 

dichte Krautvegetation, hohe Staudendickichte, dichtes Unterholz). 

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebensraumtypischen Was-

serstandes in Feucht- und Auwäldern sowie Feuchtgebieten. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

 

A050 Pfeifente (Anas penelope) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen. 

 

 

 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 255 von 281 

 

A337 Pirol (Oriolus oriolus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Weichholz- und Hartholzauenwäl-

dern, Bruchwäldern sowie von lichten feuchten Laubmischwäldern mit hohen Altholzantei-

len. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Feldgehölzen, Parkanlagen mit alten hohen 

Baumbeständen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebensraumtypischen Was-

serstandes in Feucht- und Auwäldern. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. keine Pflanzen-

schutzmittel). 

 

A021 (=A688) Rohrdommel (Botaurus stellaris) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern und langsam 

strömenden Fließgewässern mit einer natürlichen Vegetationszonierung im Uferbereich so-

wie von Gräben und Feuchtgebieten mit ausgedehnten Röhricht- und Schilfbeständen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brut-, Rast- und Nahrungsplätze 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Biozide). 

▪ Vermeidung von Störungen an potenziellen Brutplätzen sowie an Rast- und Nahrungsplät-

zen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A081 Rohrweihe (Circus aeruginosus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsfreien Röhricht- und Schilfbeständen sowie einer 

natürlichen Vegetationszonierung im Uferbereich von Feuchtgebieten und Gewässern. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Stromleitungen, Windenergieanlagen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (z.B. Extensivgrünländer, 

Säume, Wegränder, Brachen). 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 
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▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten.  

▪ Sicherung der Getreidebruten (Gelegeschutz; Nest bei Ernte auf 50x50 m aussparen). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August). 

A397 Rostgans (Tadorna ferruginea) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von Altarmen und Altwässern großer Flüsse mit Flachwasser-

zonen und Schlickufern. 

▪ Renaturierung von Auenbereichen und Fließgewässern. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juli). 

 

A162 Rotschenkel (Tringa totanus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern, Überschwemmungsflächen, 

Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd erst ab 15.06.  

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 15.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Sicherung der Brutplätze (Gelegeschutz). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  

 

A039 Saatgans (Anser fabalis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Belassen von Stoppel-

brachen, feuchtes Dauergrünland, Überschwemmungsflächen). 
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▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A067 Schellente (Bucephala clangula) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewässern. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung). 

 

A051 (=A703) Schnatterente (Anas strepera) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von Auen, Altarmen und Seen mit flachen, dichten und vegeta-

tionsreichen Ufergürteln sowie Röhrichten. 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A276 Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Offenlandflächen mit insektenreichen 

Nahrungsflächen (z.B. blütenreiche Brachen, Wiesenränder, Säume). 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung:  

− Grünlandmahd erst ab 15.07. 

− Mosaikmahd von kleinen Teilflächen 

− keine Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen: 

− extensive Beweidung (Schafen, Ziegen) mögl. ab 01.08. 

− Entkusselung, Erhalt einzelner Büsche und Bäume. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli). 
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A176 Schwarzkopfmöwe (Larus melanocephalus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsfreien, vegetationsarmen Inseln und Verlandungs-

bereichen an Stillgewässern (z.B. Abgrabungsgewässer). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mitte April bis Juli) (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung im Bereich der Brutkolonien). 

A073 Schwarzmilan (Milvus migrans) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von alten, strukturreichen Laub- und Mischwäldern in Gewäs-

sernähe mit einem hohen Altholzanteil und lebensraumtypischen Baumarten. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, fischreichen Nahrungsgewässern.  

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung der Horstbäume mit einem störungsarmen Umfeld. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

▪ Entschärfung bzw. Absicherung von gefährlichen Strommasten und Freileitungen. 

 

A075 Seeadler (Heliaeetus albicilla) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ aktuell sind keine speziellen Maßnahmen erforderlich. 

 

A147 Sichelstrandläufer (Calidris ferruginea) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A027 (=A698) Silberreiher (Casmerodius albus) 



Lange GmbH & Co. KG 

 
 

Rev. 

1.0 

Verfahrensunterlage zur RaumVP Windader West, Unterlage NRW 

D Natura 2000 Anhang 1 

Dok.-ID / Doc.-ID 

#WAW.OGN0=901&CB010-

000102 

 

 Seite 259 von 281 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ aktuell sind keine speziellen Maßnahmen erforderlich. 

 

 

 

A038 Singschwan (Cygnus cygnus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A054 Spießente (Anas acuta) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von vegetationsreichen Nahrungsgewässern mit seichten 

Flachwasserbereichen. 

▪ Reduzierung von Nährstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungsplätze. 

▪ Vermeidung von Störungen an Brut-, Rast- und Nahrungsplätzen. 

 

A059 Tafelente (Aythya ferina) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern (Altarme, Seen, 

Rieselfelder) mit offener Wasserfläche und vegetationsreichen Uferröhrichten und einem 

gutem Nahrungsangebot. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 
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▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

 

 

 

A297 Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Altschilfbeständen und Schilf-Rohrkolben-

Gesellschaften an Still- und Fließgewässern, Gräben, Feuchtgebieten, Sümpfen. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

 

A197 Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von vegetationsreichen Gewässern mit ausgeprägter Schwimm-

blatt- und Ufervegetation und einer natürlichen Vegetationszonierung in den Uferbereichen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Stützungsmaßnahmen durch Anlage von Brutflößen auf geeigneten Gewässern im Bereich 

des Unteren Niederrheins. 

▪ Bewahrung der Unzugänglichkeit aktueller und potenziell besiedelbarer Brutplätze. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis Juli) sowie an Rast- und Nahrungs-

flächen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A119 Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Nassgrünländern mit Großseggenrie-

dern und eingestreuten kleinen Wasserflächen oder Gräben. 
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▪ Erhaltung und Entwicklung von Feuchtgebieten mit Röhricht- und Schilfbeständen und ei-

ner natürlichen Vegetationszonierung in den Uferbereichen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Biozide). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen und Nahrungsflächen (April bis August) 

(u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

A156 (=A614) Uferschnepfe (Limosa limosa) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern, Überschwemmungsflächen, 

Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd erst ab 15.06.  

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 15.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Sicherung der Brutplätze (Gelegeschutz). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  

 

A249 Uferschwalbe (Riparia riparia) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Fließgewässersystemen mit Prallhängen, 

Steilufern, und Flussbettverlagerungen. 

▪ Erhaltung und Entwicklung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Nistplätze; ggf. Anlage 

von frisch angerissenen Steilufern auch an Sekundärstandorten. 

▪ Erhaltung von Feuchtgebieten mit Schilfbeständen als Rast- und Sammelplatz.  

▪ Schonende Gewässerunterhaltung sowie Umsetzung von Rekultivierungskonzepten in Ab-

baugebieten nach den Ansprüchen der Art. 
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▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mitte Mai bis Anfang September) (u.a. Len-

kung der Freizeitnutzung). 

 

A122 Wachtelkönig (Crex crex) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Mähwiesen, Feucht- und Nassbrachen, 

Großseggenriedern, Hochstauden- und Pionierfluren im Überflutungsbereich von Fließge-

wässern. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung: 

− Mahd im 200 m-Umkreis von Rufplätzen erst ab 01.08. 

− möglichst Mosaikmahd von kleinen Teilflächen 

− Flächenmahd ggf. von innen nach außen 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August).  

 

A165 Waldwasserläufer (Tringa ochropus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A103 (=A708) Wanderfalke (Falco peregrinus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Erhaltung von offenen Felswänden, Felsbändern und Felskuppen mit Nischen und Über-

hängen (natürliche Felsen, Steinbrüche). 

▪ Ggf. behutsames Freistellen von zuwachsenden Brutplätzen. 

▪ Erhaltung der Brutplätze an Bauwerken. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

 

A118 (=A718) Wasserralle (Rallus aquaticus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern und langsam 

strömenden Fließgewässern mit einer natürlichen Vegetationszonierung im Uferbereich so-

wie von Gräben und Feuchtgebieten mit Röhricht- und Schilfbeständen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen und Nahrungsflächen (April bis Juli) (u.a. 

Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A031 (=A667) Weißstorch (Ciconia ciconia) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von großflächigen, feuchten Extensivgrünländern und artenrei-

chen Feuchtgebieten. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Zersiedlung, Stromleitungen, Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Grünlandnutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Entschärfung bzw. Absicherung von gefährlichen Strommasten und Freileitungen. 

 

A045 Weißwangengans (Branta leucopsis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Brut-, Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der 

Freizeitnutzung). 

 

A257 Wiesenpieper (Anthus pratensis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten, feuchten Offenlandflächen mit insek-

tenreichen Nahrungsflächen (z.B. Nass-, Feucht-, Magergrünländer, Brachen, Heideflä-

chen, Moore).  

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Grünländern. 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung:  

− Mahd erst ab 01.07. 

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz 

− Belassen von Wiesenbrachen und -streifen (2-4 Jahre) 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

 

A042 Zwerggans (Anser erythropus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen, Belassen von Stoppelbrachen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A068 Zwergsäger (Mergellus albellus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewässern. 
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▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung). 

 

A152 Zwergschnepfe (Lymnocryptes minimus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A037 Zwergschwan (Cygnus bewickii) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A004 (=A690) Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern mit dichter 

Schwimmblatt- und Ufervegetation, Verlandungszonen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten.  

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brutplätze durch An-

lage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivierung. 
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▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Anfang September) sowie an 

Rast-, und Nahrungsflächen. 
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25 Erhaltungsziele und -maßnahmen Vogelschutzgebiet 

„Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg“ (DE-4603-

401) 

Die Erhaltungsziele und -maßnahmen des FFH-Gebietes „Schwalm-Nette-Platte mit Grenz-

wald u. Meinweg“ werden einzeln für die gemeldeten Lebensraumtypen und Anhang II-Arten 

formuliert. Sie liegen mit unbekanntem Stand vor. 

A099 Baumfalke (Falco subbuteo) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von strukturreichen Kulturlandschaften mit geeigneten Nah-

rungsflächen (v.a. Feuchtgrünland, Kleingewässer, Heiden, Moore, Saum- und Hecken-

strukturen, Feldgehölze). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

im Bereich der Nahrungsflächen (v.a. libellenreiche Lebensräume).  

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Flächennutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung der Brutplätze mit einem störungsarmen Umfeld. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August). 

 

A153 Bekassine (Gallinago gallinago) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung von Nassgrünland, Überschwemmungsflächen, Sumpf-

stellen und Mooren sowie von Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der Lebensräume (z.B. Straßenbau, 

Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen:  

− möglichst keine Beweidung oder nur geringer Viehbesatz vom 15.04. bis 30.06. 

− ggf. Entkusselung außerhalb der Brutzeit. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juni) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen.  
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A041 (=A394) Blässgans (Anser albifrons) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. feuchtes Dauergrünland, 

Überschwemmungsflächen, Belassen von Stoppelbrachen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A272 (=A612) Blaukehlchen (Luscinia svecica) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Altschilfbeständen mit vegetationsfreien 

Schlammflächen und Feuchtgebüschen an Still- und Fließgewässern, Feuchtgebieten, 

Mooren. 

▪ Entwicklung von Sukzessionsstadien in den Randbereichen (z.B. feuchte Gebüsche auf 

vegetationsfreien bzw. -armen Böden), aber Verhinderung von Verbuschung und Bewal-

dung. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli).  

 

A166 Bruchwasserläufer (Tringa glareola) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 
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▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

A161 Dunkler Wasserläufer (Tringa erythopus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A229 Eisvogel (Alcedo atthis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Fließgewässersystemen mit Überschwem-

mungszonen, Prallhängen, Steilufern u.a.. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensräume (z.B. Straßenbau, Verroh-

rungen). 

▪ Erhaltung und Förderung eines dauerhaften Angebotes natürlicher Nistplätze; ggf. über-

gangsweise künstliche Anlage von Steilufern sowie Ansitzmöglichkeiten. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art.  

▪ Reduzierung von Nährstoff-, Schadstoff- und Sedimenteinträgen im Bereich der Nahrungs-

gewässer. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis September) (u.a. Lenkung der 

Freizeitnutzung). 

 

A094 Fischadler (Pandion haliaetus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ aktuell sind keine speziellen Maßnahmen erforderlich. 

 

A070 (=A654) Gänsesäger (Mergus merganser) 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewässern. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

A274 Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von kleinräumig strukturierten Dörfern, alten Obstwiesen und -

weiden, Baumreihen, Feldgehölzen sowie von Parkanlagen und Gärten mit alten Obst-

baumbeständen. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von alten, lichten Laub- und Mischwaldbeständen mit hohen Alt- 

und Totholzanteilen. 

▪ Erhaltung, Förderung und Pflege von Kopfbäumen, Hochstammobstbäumen und anderen 

Höhlenbäumen. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

 

A164 Grünschenkel (Tringa nebularia) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A246 Heidelerche (Lullula arborea) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von trocken-sandigen, vegetationsarmen Flächen der halboffe-

nen Landschaft sowie von unbefestigten sandigen Wald- und Feldwegen mit nährstoffar-

men Säumen. 

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Flächennutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel). 
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▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen: 

− extensive Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen 

− ggf. Mosaikmahd von kleinen Teilflächen 

− Entfernung von Büschen und Bäumen. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Ende März bis Juli) (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A142 Kiebitz (Vanellus vanellus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Extensivgrünländern sowie von Feuchtgebieten 

mit Flachwasserzonen und Schlammflächen. 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Lebensräume (z.B. Stra-

ßenbau, Windenergieanlagen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern.  

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden.  

▪ Extensivierung der Acker- und Grünlandnutzung: 

− Grünlandmahd erst ab 01.06. 

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz bis 01.06. 

− kein Walzen nach 15.03.  

− Maiseinsaat nach Mitte Mai 

− doppelter Reihenabstand bei Getreideeinsaat 

− Anlage von Ackerrandstreifen  

− Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungsflächen und 

Brachen 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Anfang Juni).  

 

A055 Knäkente (Anas querquedula) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 
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▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

A082 Kornweihe (Circus cyaneus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit Acker- und Grünlandflächen, Säumen, 

Wegrändern, Brachen v.a. in den Börden. 

▪ Erhaltung und Entwicklung natürlicher Bruthabitate (v.a. lückige Röhrichte, Feuchtbrachen 

in Heide- und Moorgebieten). 

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensräume (z.B. Straßenbau, Stromlei-

tungen, Windenergieanlagen). 

▪ Extensivierung der Ackernutzung: 

− Anlage von Ackerrandstreifen 

− Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab 01.08.) von Acker-Stilllegungsflächen und 

Brachen 

− Belassen von Stoppelbrachen 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Sicherung der Getreidebruten (Gelegeschutz; Nest bei Ernte auf 50x50 m aussparen). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August). 

 

A052 (=A704) Krickente (Anas crecca) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 
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▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

 

A056 Löffelente (Anas clypeata) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Nieder- und Hochmooren, Auen und Altar-

men, Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit natürlichen Verlandungszonen, vege-

tationsreichen Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwiesen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 

 

A238 Mittelspecht (Dendrocopos medius) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub- und Mischwäl-

dern sowie von Hartholzauen mit hohen Alt- und Totholzanteilen (bis zu 10 Bäume/ha). 

▪ Erhöhung des Eichenwaldanteils (v.a. Neubegründung, Erhaltung bzw. Ausweitung von Alt-

eichenbeständen). 

▪ Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung geeigneter Waldgebiete (z.B. Straßen-

bau). 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung von Höhlenbäumen sowie Förderung eines dauerhaften Angebotes geeigneter 

Brutbäume (v.a. Bäume mit Schadstellen, morsche Bäume). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni). 

 

A271 Nachtigall (Luscinia megarhynchos) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Erhaltung und Entwicklung von unterholzreichen Laubmischwäldern und Gehölzen in Ge-

wässernähe sowie von dichten Gebüschen an Dämmen, Böschungen, Gräben und in Park-

anlagen. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von nahrungs- und deckungsreichen Habitatstrukturen (v.a. 

dichte Krautvegetation, hohe Staudendickichte, dichtes Unterholz). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebensraumtypischen Was-

serstandes in Feucht- und Auwäldern sowie Feuchtgebieten. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

 

A338 Neuntöter (Lanius collurio) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen, gebüschreichen Kultur-

landschaften mit insektenreichen Nahrungsflächen. 

▪ Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege. 

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Grünlandnutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Beweidung mit Schafen, 

Rindern). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis Juli). 

 

A337 Pirol (Oriolus oriolus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Weichholz- und Hartholzauenwäl-

dern, Bruchwäldern sowie von lichten feuchten Laubmischwäldern mit hohen Altholzantei-

len. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von feuchten Feldgehölzen, Parkanlagen mit alten hohen 

Baumbeständen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines lebensraumtypischen Was-

serstandes in Feucht- und Auwäldern. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. keine Pflanzen-

schutzmittel). 

 

A340 (=A653) Raubwürger (Lanius excubitor) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen Kulturlandschaften mit ge-

eigneten Nahrungsflächen. 
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▪ Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pflege; ggf. Rücknahme von Auf-

forstungen. 

▪ Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensivierung der Flächennutzung 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel, extensive Beweidung mit Schafen, 

Rindern). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

A021 (=A688) Rohrdommel (Botaurus stellaris) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern und langsam 

strömenden Fließgewässern mit einer natürlichen Vegetationszonierung im Uferbereich so-

wie von Gräben und Feuchtgebieten mit ausgedehnten Röhricht- und Schilfbeständen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brut-, Rast- und Nahrungsplätze 

(z.B. reduzierte Düngung, keine Biozide). 

▪ Vermeidung von Störungen an potenziellen Brutplätzen sowie an Rast- und Nahrungsplät-

zen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A039 Saatgans (Anser fabalis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Landschaften mit freien Sichtverhältnissen und Flugkorri-

doren (Freihaltung der Lebensräume von Stromfreileitungen, Windenergieanlagen u.a.). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Belassen von Stoppel-

brachen, feuchtes Dauergrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen (u.a. Lenkung der Frei-

zeitnutzung). 

 

A051 (=A703) Schnatterente (Anas strepera) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von Auen, Altarmen und Seen mit flachen, dichten und vegeta-

tionsreichen Ufergürteln sowie Röhrichten. 
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▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

 

 

A276 Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten Offenlandflächen mit insektenreichen 

Nahrungsflächen (z.B. blütenreiche Brachen, Wiesenränder, Säume). 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung:  

− Grünlandmahd erst ab 15.07. 

− Mosaikmahd von kleinen Teilflächen 

− keine Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen: 

− extensive Beweidung (Schafen, Ziegen) mögl. ab 01.08. 

− Entkusselung, Erhalt einzelner Büsche und Bäume. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli). 

 

A073 Schwarzmilan (Milvus migrans) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von alten, strukturreichen Laub- und Mischwäldern in Gewäs-

sernähe mit einem hohen Altholzanteil und lebensraumtypischen Baumarten. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, fischreichen Nahrungsgewässern.  

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung der Horstbäume mit einem störungsarmen Umfeld. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Juli) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

▪ Entschärfung bzw. Absicherung von gefährlichen Strommasten und Freileitungen. 

 

A236 Schwarzspecht (Dryocopus martius) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
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▪ Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Laub- und Mischwäldern (v.a. Bu-

chenwälder) mit hohen Alt- und Totholzanteilen (bis zu 10 Bäume/ha). 

▪ Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Waldgebiete (z.B. Straßenbau). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von sonnigen Lichtungen, Waldrändern, lichten Waldstrukturen 

und Kleinstrukturen (Stubben, Totholz) als Nahrungsflächen. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Erhaltung von Höhlenbäumen sowie Förderung eines dauerhaften Angebotes geeigneter 

Brutbäume (v.a. >120-jährige Buchen). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni). 

 

A027 (=A698) Silberreiher (Casmerodius albus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ aktuell sind keine speziellen Maßnahmen erforderlich. 

 

A054 Spießente (Anas acuta) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von vegetationsreichen Nahrungsgewässern mit seichten 

Flachwasserbereichen. 

▪ Reduzierung von Nährstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungsplätze. 

▪ Vermeidung von Störungen an Brut-, Rast- und Nahrungsplätzen. 

 

A059 Tafelente (Aythya ferina) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern (Altarme, Seen, 

Rieselfelder) mit offener Wasserfläche und vegetationsreichen Uferröhrichten und einem 

gutem Nahrungsangebot. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v.a. Grä-

ben). 

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-

plätze durch Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-

rung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis August) sowie an Rast- und Nah-

rungsflächen (u.a. Angeln). 
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A297 Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Altschilfbeständen und Schilf-Rohrkolben-

Gesellschaften an Still- und Fließgewässern, Gräben, Feuchtgebieten, Sümpfen. 

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

 

A197 Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von vegetationsreichen Gewässern mit ausgeprägter Schwimm-

blatt- und Ufervegetation und einer natürlichen Vegetationszonierung in den Uferbereichen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Stützungsmaßnahmen durch Anlage von Brutflößen auf geeigneten Gewässern im Bereich 

des Unteren Niederrheins. 

▪ Bewahrung der Unzugänglichkeit aktueller und potenziell besiedelbarer Brutplätze. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis Juli) sowie an Rast- und Nahrungs-

flächen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A249 Uferschwalbe (Riparia riparia) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Fließgewässersystemen mit Prallhängen, 

Steilufern, und Flussbettverlagerungen. 

▪ Erhaltung und Entwicklung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Nistplätze; ggf. Anlage 

von frisch angerissenen Steilufern auch an Sekundärstandorten. 

▪ Erhaltung von Feuchtgebieten mit Schilfbeständen als Rast- und Sammelplatz.  

▪ Schonende Gewässerunterhaltung sowie Umsetzung von Rekultivierungskonzepten in Ab-

baugebieten nach den Ansprüchen der Art. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mitte Mai bis Anfang September) (u.a. Len-

kung der Freizeitnutzung). 
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A165 Waldwasserläufer (Tringa ochropus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A118 (=A718) Wasserralle (Rallus aquaticus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern und langsam 

strömenden Fließgewässern mit einer natürlichen Vegetationszonierung im Uferbereich so-

wie von Gräben und Feuchtgebieten mit Röhricht- und Schilfbeständen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung.  

▪ Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt eines hohen Anteils an Altschilf. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen und Nahrungsflächen (April bis Juli) (u.a. 

Lenkung der Freizeitnutzung). 

 

A072 Wespenbussard (Pernis apivorus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von Laub- und Laubmischwäldern mit lichten Altholzbeständen 

in strukturreichen, halboffenen Kulturlandschaften. 

▪ Erhaltung und Entwicklung von Lichtungen und Grünlandbereichen, strukturreichen Wald-

rändern und Säumen als Nahrungsflächen mit einem reichhaltigen Angebot an Wespen. 

▪ Verbesserung der Nahrungsangebotes (z.B. reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmit-

tel). 

▪ Erhaltung der Horstbäume mit einem störungsarmen Umfeld. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August). 
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A257 Wiesenpieper (Anthus pratensis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten, feuchten Offenlandflächen mit insek-

tenreichen Nahrungsflächen (z.B. Nass-, Feucht-, Magergrünländer, Brachen, Heideflä-

chen, Moore).  

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Grünländern. 

▪ Extensivierung der Grünlandnutzung:  

− Mahd erst ab 01.07. 

− möglichst keine Beweidung oder geringer Viehbesatz 

− Belassen von Wiesenbrachen und -streifen (2-4 Jahre) 

− reduzierte Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

 

A224 Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von trockenen Heiden mit lückiger, niedriger Bodenvegetation, 

Wacholderheiden, Sandtrockenrasen sowie Moorrandbereichen. 

▪ Verbesserung des Nahrungsangebotes im Umfeld der Brutplätze (z.B. reduzierte Düngung, 

keine Pflanzenschutzmittel). 

▪ Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen: 

− Beweidung z.B. mit Schafen und Ziegen 

− Mosaikmahd von kleinen Teilflächen, v.a. in vergrasten Heidegebieten 

− Entfernung von Büschen und Bäumen, jedoch Erhalt von Überhältern. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der Freizeit-

nutzung). 

 

A068 Zwergsäger (Mergellus albellus) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsgewässern. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung). 

 

A152 Zwergschnepfe (Lymnocryptes minimus) 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsflächen (v.a. Flachwasserzonen, 

Schlammufer, Feucht- und Nassgrünland, Überschwemmungsflächen). 

▪ Erhaltung und Entwicklung von dynamischen Auenbereichen und großflächigen Feuchtge-

bieten mit einer naturnahen Überflutungsdynamik (v.a. Rückbau von Uferbefestigungen, 

Schaffung von Retentionsflächen). 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten; ggf. Renaturierung und Wiedervernässung. 

▪ Anlage von Kleingewässern und Flachwassermulden. 

▪ Vermeidung von Störungen an Rast- und Nahrungsflächen (u.a. Lenkung der Freizeitnut-

zung im Uferbereich von Gewässern). 

 

A004 (=A690) Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

▪ Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, störungsarmen Stillgewässern mit dichter 

Schwimmblatt- und Ufervegetation, Verlandungszonen. 

▪ Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabilisierung eines hohen Grundwasserstandes 

in Feuchtgebieten.  

▪ Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Brutplätze durch An-

lage von Pufferzonen (z.B. Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivierung. 

▪ Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (April bis Anfang September) sowie an 

Rast-, und Nahrungsflächen. 


